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Heute mit Sonderseiten

„Braunschweiger

Karneval“ 

Der ASB-Hausnotruf
Sich zu Hause sicher 
fühlen ist nicht schwer.
Nur 15 Gramm.

Informieren Sie sich jetzt:
0531 / 19 212
www.asb-bs.de

Jetzt
4 Wochen

kostenlos

testen

Braunschweigische Landessparkasse ließ es beim Schoduvel krachen:

Wenn alles nach Disco schreit
Braunschweig. „Leiwe Jecken, 
leiwe Lüe, et is mal weer Schodu-
vel-Tiet“: Am 15. Februar wurde 
in Braunschweig der 47. Schodu-
vel gefeiert. Der 
Karnevalsumzug 
ist der größte in 
Norddeu tsch-
land – und die 
B raunschwe i -
gische Lan-
desspa rkasse 
(BLSK) ist seit 
2017 mit von der 
Partie.
Die bunte Trup-
pe rund um 
das Orga-Team 
Jessica Heine-
ke und Normen 
Elker aus der 
BLSK-Kommu-
nikation haben 
sich viel vorge-
nommen. Heine-
ke: „Wir wollen 
Spaß und gute 
Stimmung ver-
breiten und den 
Tag gemeinsam 
mit den Zuschau-
enden feiern.“ 
Der Wettergott 

muss Karnevalist sein. Bei strah-
lendem Sonnenschein machte 
sich der Schoduvel pünktlich um 
12.40 Uhr auf den Weg durch 

die Stadt. Das glitzernde BLSK-
Team hatte auch in diesem Jahr 
einige neue Kolleg:innen dabei, 
u. a. den Vorstandsvorsitzenden  

Dr. Ingo Lippmann.
Elker dazu: „Es spricht sich rum, 
dass der Tag zwar anstrengend, 
aber vor allem ein großer Spaß für 

alle und ein me-
gatolles Erlebnis 
ist.“
Neben Partymu-
sik von DJ und 
NORD/LB-Mit-
arbeiter Carsten 
Barthel gab es 
auch in diesem 
Jahr die inzwi-
schen 3. Edition 
der BLSK-Bade-
ente – diesmal in 
weiß.
Vielleicht hat der 
eine oder die 
andere schon 
alle drei Enten 
gesammelt. Und 
vielleicht gibt es 
im nächsten Jahr 
zum zehnjährigen 
Bestehen der 
bunten Truppe 
eine ganz beson-
dere Aktion.

Lesen Sie mehr 
im Innenteil

Die Mitwirkung beim Schoduvel ist ein großer Spaß für alle und ein megatolles Erlebnis, ist man sich 
bei der BLSK einig. Foto: Call The Dude/Andreas Rudolph



Adersheim. Das „OUTDOOR-
CENTER“ im Möbelhof Adersheim 
startet heute um 10 Uhr in die dies-
jährige Gartenmöbel-Saison.

Sicherlich freuen Sie sich schon 
darauf, die Terrasse, den Balkon 
oder den Garten mit schicken 
Neuheiten und Trends in einen ge-
mütlichen Ort zu verwandeln. Die 
Suche nach den perfekten Garten-
möbeln kann manchmal schwierig 
sein. Das muss aber nicht sein.

Der Möbelhof Adersheim bie-
tet Ihnen im OUTDOOR-CENTER

ein vielfältiges Angebot und die 
perfekten Möglichkeiten, um 
sich Zuhause eine Outdoor-Well-
nessoase schaffen zu können. 
Entdecken Sie ab Samstag eine 
schöne Auswahl an hochwertigen 
Tischen, Stühlen, Loungemöbeln 
und vieles mehr, die Ihren Garten, 
Terrasse oder Balkon in eine Oase 
der Entspannung verwandeln. 
Hochwertige Materialien sowie 
eine Verarbeitung, die den Witte-
rungseinfl üssen standhält, sorgen 
dafür, dass Sie an den neuen Mö-

beln lange Freude haben werden.

Zum Start wird es wieder tolle 
Angebote geben. Entdecken Sie 
bei einem Besuch die vielen Neu-
heiten, zum Beispiel Tische aus 
zwei verschiedenen Materialien – 
hochwertiges Holz und Keramik 
oder unterschiedlichste bequeme 
Sitzgruppen aus Holz

Zu beachten ist auch, dass eine 
größere Auswahl an Vorjahres-
modellen jetzt zu Saisonbeginn 
zu günstigen Abverkaufspreisen 

erhältlich ist. Die angebotenen 
Outdoor-Möbelstücke können 
Sie sofort mitnehmen. Hierfür be-
steht die Möglichkeit, sich einen 
Leihtransporter zu günstigen Kon-
ditionen zu reservieren. 

Das nette Team vom Möbelhof 
„OUTDOOR-CENTER“ freut sich 
darauf, Sie von Montag bis Frei-
tag von 10 bis 18.30 Uhr und am 
Samstag von 10 bis 18 Uhr be-
grüßen zu dürfen und berät Sie 
gern ausführlich.  hs

Neue Trends und schicken Neuheiten der Saison im Möbelhof „OUTDOOR-CENTER“:

Gartenmöbelverkauf startet heuteGartenmöbelverkauf startet heute

Das Team Möbelhof Outdoor-Center um (v. l.) Verkaufsberaterin Stefanie Renner, Verwaltungsleiterin Katja Krella, Geschäftsführer Dirk 
Tesch, Bettina Krupp (Tourenplanung) und Eileen Dorenbeck (Kundendienstt) lädt Sie ein, bei einem Rundgang trendige Garten-, Terrassen- 
und Balkonmöbel sowie schicke Neuheiten der Saison zu entdecken. Das Verkaufsteam berät Sie gern ausführlich.  Fotos: H. Seipold

Eine schöne Auswahl an hochwertigen trendigen Sitzgruppen für 
Garten und Terrasse. Aber auch passende Sitzgelegenheiten mit 
Tischen für den Balkon können sie beim Rundgang entdecken.

Beim Besuch im OUTDOOR-CENTER werden Ihnen sicherlich die  
unterschiedlichsten hochwertigen Sitzgruppen komplett aus Holz 
oder in Kombination Holz mit Metall auffallen.

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG
Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim • Telefon: 05341 22230 

Mo. – Fr. 10 – 18.30 Uhr, Sa. 10 – 18 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de OUTDOOR-CENTER

– Anzeige –– Anzeige –

HEUTE
Wiedereröffnung Möbelhof 

„OUTDOOR-CENTER“ 
um 10.00 Uhr 



Braunschweig. Großer Erfolg für 
das Startup „Andenkraft“: Das in 
Oldenburg gegründete Jungun-
ternehmen, das aktuell die vom 
Land Niedersachsen geförder-
te Startup Akademie W.IN der 
Braunschweig Zukunft GmbH 
durchläuft, hat in der TV-Sendung 
„Die Höhle der Löwen“ (VOX) die 
Investorin Judith Williams und 
den Investor Frank Thelen über-
zeugt und befi ndet sich seit der 
Aufzeichnung der Sendung, die 
am 23. Februar ausgestrahlt 
wurde, in konkreten Gesprächen 
über ein mögliches Investment.

„Wir sind weiterhin in einem 
sehr guten und konstruktiven 
Austausch“, erklärt Gründer Jus-
tinian Gomez Moreno. „Beide 
Seiten haben sich darauf verstän-
digt, mögliche nächste Schritte 
sorgfältig zu prüfen, ohne diese 
zeitlich oder inhaltlich festzule-
gen.“

 Andenkraft setzt auf die traditi-
onsreiche Yacon-Wurzel aus Peru 
– wo Justinian Gomez Moreno fa-
miliäre Wurzeln hat. Auf Basis der 
Yacon-Wurzel entwickelt Anden-
kraft Produkte wie Yacon Sirup, 
süße Brotaufstriche, Snacks und 

Getränkepulvermischungen.
 In der Startup Akademie W.IN 

durchläuft Andenkraft aktuell die 
dritte Stufe grow.in, die speziell 
auf Startups in der Wachstum-
sphase zugeschnitten ist. „Im 
Rahmen der W.IN haben wir früh-
zeitig Meilensteine für unser Star-
tup festgelegt und die Teilnahme 
bei ‚Die Höhle der Löwen‘ als 
bedeutenden Meilenstein fokus-
siert“, so Gomez Moreno. „Durch 
das W.IN-Team haben wir ge-
zielte Unterstützung erhalten wie 
individuelle Coachings oder die 
Möglichkeit eines professionellen 
Pitch-Trainings.“

„Herzlichen Glückwunsch an 
das Team von Andenkraft zum 
erfolgreichen Auftritt vor Kapit-
algebern und vor einem großen 
TV-Publikum. Neben der Chan-
ce auf ein Investment ist das ein 
wichtiger Meilenstein, der dem 
jungen Startup viel Aufmerksam-
keit bringt. Ich freue mich, dass 
wir Justinian Gomez Moreno und 
seinem Team in unserer Startup 
Akademie W.IN die passende 
Unterstützung bieten können“, so 
Jörg Meyer, Geschäftsführer der 

Braunschweig Zukunft GmbH.
Andenkraft arbeitet nach ei-

genen Angaben direkt mit Bau-
ernfamilien in Peru zusammen 
und engagiert sich zusätzlich in 
einem innovativen Wasserprojekt 

in Lima. Ziel ist es, nachhaltige 
Landwirtschaft zu fördern und so-
ziale Strukturen vor Ort langfristig 
zu stärken, beispielsweise indem 
mehr Menschen in Peru Zugang 
zu sauberem Wasser erhalten.
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Deine Zukunft –
Dein duales Studium

WelfenAkademie
Salzdahlumer Str. 160, Braunschweig

06.03.2026 15 – 18 Uhr

Studieren und Geld verdienen?
Ganz einfach: dual studieren!

Betriebswirtschaftslehre (B.A.)

Wissen. Wirtschaft. WelfenAkademie.

Lerne Deinen künftigen Arbeitgeber kennen!
Viele Partnerunternehmen mit freien Studienplätzen sind vor Ort!

Gründer Justinian Gomez Moreno präsentierte das niedersäch-
sische Startup Andenkraft erfolgreich in der Sendung „Die Höhle 
der Löwen“ auf dem TV-Sender VOX. 
 Foto: RTL/Bernd-Michael Maurer

Gründungsteam aus der Braunschweiger Startup Akademie W.IN setzt auf natürliche Zucker-Alternative aus 
Südamerika:

Erfolg in der Höhle der Löwen: Investorenzusage 
für W.IN-Startup Andenkraft



den, die gezeigt haben, wie wir-
kungsvoll soziales Engagement 
und regionale Standortentwick-
lung Hand in Hand gehen können. 
Die Partnerschaft steht dabei für 
ein gemeinsames Ziel: die Re-
gion als starken, menschlichen 
und zukunftsfähigen Lebens- und 
Arbeitsraum sichtbar zu machen. 
Nun verlängern die Partner die 
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Neue Regenschirme im City-of-Lions-Design erhältlich:

Die perfekte Begleitung für Regentage
Braunschweig. Gut geschützt 
und ein Hingucker: Mit den neuen 
Regenschirmen der Touristinfo, 
Kleine Burg 14, kommen Einhei-
mische und Gäste auch an Re-
gentagen trocken durch die City 
of Lions. Ab sofort sind die neu-
en Stock- und Taschenschirme in 

zwei Design-Varianten erhältlich.
Ob beim Bummel durch die 

Innenstadt, auf dem Weg zur 
Bahnhaltestelle oder beim Spa-
ziergang entlang der Oker: Die 
neuen Regenschirme der Tourist-
info Braunschweig bringen Gäste 
und Einheimische auch an nassen 

Tagen gut geschützt und trocken 
durch die Löwenstadt. Zwei neue 
Varianten im City-of-Lions-Design 
sind ab sofort für Besucherinnen 
und Besucher erhältlich.

Auf dem Fotomotivschirm ha-
ben vier Braunschweiger Sehens-
würdigkeiten mit farbenfrohen Fo-
tos ihren Platz gefunden: Der Alt-
stadtmarkt, das Residenzschloss, 
die Oker und der Burgplatz zieren 
die Schirmoberfläche. Das zweite 
Design ist schlichter und rückt mit 
schwarzer Oberfläche und rotem 
„Bleib trocken“-Schriftzug die  
City-of-Lions-Marke in den Fokus. 
Gäste und Einheimische können 
mit den Schirmen eine tolle Erin-
nerung an die Stadt mitnehmen 
und gleichzeitig ihre Stadtverbun-
denheit zeigen. Die Stock- und 
Taschenschirme kosten jeweils 
34,90 Euro und sind in der Tou-
ristinfo, Kleine Burg 14, erhältlich. 
Zudem können Kundinnen und 
Kunden die Taschenschirme in 
beiden Varianten auch über den 
Onlineshop unter www.braun-
schweig.de/onlineshop erwerben.

Mit einem Hingucker durch den Regen: In der Touristinfo, Kleine 
Burg 14, sind ab sofort neue Regenschirme in zwei verschiedenen 
Designs verfügbar. Die Schirme mit Fotomotiven oder Schriftzug 
sind als Stock- und Taschenschirme erhältlich.
 Foto: Braunschweig Stadtmarketing GmbH/Philipp Ziebart

Evangelische Stiftung Neuerkerode und Allianz für die Region arbeiten drei weitere Jahre zusammen:

Kooperation im Regionalmarketing verlängert

Braunschweig/Sickte. Die Evan-
gelische Stiftung Neuerkerode 
(esn) setzt ihre Zusammenarbeit 
mit dem Regionalmarketing der 
Allianz für die Region GmbH fort. 
In den vergangenen Jahren sind 
zahlreiche Kooperationsprojekte 
und Aktionen wie Netzwerkver-
anstaltungen oder gemeinsame 
Social-Media-Aktivitäten entstan-

esn bleibt offizieller Partner: Nadine Schünemann und Thomas 
Ahlswede-Brech von der Allianz für die Region (links) überreichen 
Tobias Henkel und Petra Neu (rechts) die Urkunde zur Verlänge-
rung der erfolgreichen Partnerschaft mit der Evangelischen Stif-
tung Neuerkerode: ein starkes Zeichen für Kontinuität und gemein-
sames Engagement in der Region. 
 Foto: Allianz für die Region GmbH

Kooperation um weitere drei Jah-
re.

„Regionalmarketing bedeutet 
für uns mehr als Standortwer-
bung. Es geht darum, Menschen, 
Werte und Geschichten zusam-
menzubringen“, sagt Thomas 
Ahlswede-Brech, Geschäftsführer 
der Allianz für die Region GmbH. 
„Mit der Stiftung Neuerkerode ha-
ben wir einen Partner an unserer 
Seite, der zeigt, wie gesellschaft-
liche Verantwortung, menschliche 
Verbundenheit und regionales 
Handeln ein starkes Ganzes er-
geben.“

Auch auf Seiten des Unterneh-
mensverbundes esn ist die Moti-
vation klar: „Wir sind fest davon 
überzeugt, dass eine Region dann 
erfolgreich ist, wenn niemand zu-
rückgelassen wird“, erklärt Tobias 
Henkel, Vorstandsvorsitzender 
der esn. „Die Kooperation mit 
dem Regionalmarketing der Al-
lianz für die Region gibt uns die 
Möglichkeit, unsere Haltung, un-
sere Arbeit und unsere Vision weit 
über unsere eigenen Standorte 
hinaus sichtbar zu machen und 
gemeinsam Menschen für diese 
Region zu begeistern.“

Für die Zukunft planen die Part-
ner neben gemeinsamen Kommu-
nikationsmaßnahmen auch stra-
tegisch verbindende Schritte in 
der Region Braunschweig-Wolfs-
burg und ihren Netzwerken.

Die Region  
Braunschweig-Wolfsburg

Diese Region umfasst neben 
den kreisfreien Städten Braun-
schweig, Salzgitter und Wolfsburg 
die Landkreise Gifhorn, Goslar, 
Helmstedt, Peine und Wolfenbüt-
tel. Vertreter der regionalen Wirt-
schaft, Wissenschaft, Politik, Ver-
waltung, Wirtschaftsverbände und 
Gewerkschaften verfolgen ge-
meinsam in der Allianz für die Re-
gion GmbH das Ziel, diese Region 
zu einem wirtschaftsstarken und 
lebenswerten Zuhause der Zu-
kunft für über 1,1 Millionen Men-
schen zu entwickeln. Neben ei-
nem gemeinsamen Regional- und 
Standortmarketing stehen weitere 
Zukunftsthemen wie die Transfor-
mation der Mobilitätsbranche und 
aktuelle Herausforderungen zur 
regionalen Fachkräftesicherung 
im Fokus.

Engagierte Partner  
des Regionalmarketings

• Hauptsponsor:
 Volkswagen Aktiengesellschaft
• Premium-Partner:
 Volksbank BRAWO 
• Silber-Partner:
 Evangelische Stiftung Neuerk-

erode, Hoffmann Maschinen- 
und Apparatebau GmbH

• Bronze-Partner:
 Bertrandt, Oskar Kämmer 

Schule, Stadtwerke Wolfsburg 
• Gesundheitspartner:
 Audi BKK
• Partner der Gebietskörper-

schaften und Verbände:
 Stadt Braunschweig, Stadt 

Wolfsburg, Stadt Salzgitter, 
Landkreis Gifhor, Landkreis 
Helmstedt, Landkreis Peine, 
Landkreis Wolfenbüttel, Regi-
onalverband Großraum Braun-
schweig



Der OB bei seiner Begrüßung (l.), daneben Janina Brunkhorst, 
Herke Alberts, Reinhold Renger, Karsten Kröger, Wilfried Both,  
Dr. Wilhelm Koller, Annette Wessel-Steller und Carsten Graf.

Der Schulchor bei seiner Vorführung. Hinten die Ehrengäste (v. l.) 
Herke Alberts, Marcel Ratz, Reinhold Renger, OB Thorsten Korn-
blum, Wilfried Both, Janina Brunkhorst, Karsten Kröger, Ekke Sei-
fert, Dr. Wilhelm Koller, Annette Wessel-Steller, Marita Gelowik 
und Carsten Graf.

Erste ,Plietsche Kinderküche‘ der Kroschke-Stiftung in Betrieb genommen: 

Gemeinsam zubereiten, essen und aufräumen
Braunschweig. Eine gute Idee er-
kennt man daran, wie groß der 
Widerhall in der Stadtgesellschaft 
ist und wieviel Rückenwind sie er-
hält. Unter diesen Gesichtspunkten 
darf die Kroschke Kinderstiftung 
recht stolz sein auf ihre jüngste Ini- 
tiative: Der Plan einer ,Plietschen Kin-
derküche‘ stieß in Braunschweig auf 
riesige Resonanz.

„Seit drei Jahren arbeiten wir da-
ran, das Kochprojekt von Hamburg 
nach Braunschweig zu holen“, erzählt 
Anja Wenk, Geschäftsführerin der 
Kinderstiftung. Dabei half es, dass 
die plietsche Idee (plietsch ist nord-
deutsch für pfiffig) auch in der Hanse-
stadt vom dortigen Standort der Kin-
destiftung unterstützt wird. Die Pliet-
sche Kinderküche ist ein Projekt des 
Hamburger Vereins SchlauFox e.V., 
der das Konzept entwickelt, praktisch 
erprobt und evaluiert hat. Auf dieser 
Basis wurde das Modell nun gemein-
sam mit der Kroschke Kinderstiftung 
nach Braunschweig übertragen. Die 
erste Kinderküche steht in der Grund-
schule Diesterwegstraße.

Bei der Übergabe der neuen Kü-
che hatte der Oberbürgermeister gut 
zu tun, alle Förderer und Unterstützer 
zu begrüßen. Rund 60 Personen wa-
ren zusammengekommen, dazu noch 
besondere Ehrengäste: die Kinder des 
ersten Kochkurses, der zwei Tage vor 
der Einweihung gestartet ist.

In seiner Ansprache unterstrich Dr. 
Kornblum, wie wichtig es sei, gesunde 
Ernährung und den Umgang mit Le-
bensmitteln schon in der Schule zu ler-
nen. Die Bezeichnung ,Forscherraum‘ 
befand er als treffend: „Hier kann man 
eine Menge entdecken und lernen, 
weit über das hinaus, was mit gesun-
der Ernährung zusammenhängt.“

Die Vorarbeiten umfassten sogar 
den Einbau einer modernen Lehr-
küche mit drei Backöfen, zwei Cer-
an-Kochfeldern und vielem mehr. 
Doch das Projekt geht über die reine 
Kücheneinrichtung weit hinaus. „Es 
ist der Startschuss zu einer großan-
gelegten Förderkampagne der Kin-
derstiftung“, verdeutlicht Gerd-Ulrich 
Hartmann. Und das Vorstandsmit-
glied stellt klar: „Wir stellen uns dem 

gesellschaftlichen Problem der zu-
nehmenden Mangel- oder Fehlernäh-
rung entgegen, unter dem vor allem 
benachteiligte Kinder leiden.“

Das Konzept zur gesunden Ernäh-
rung setzt bei Grundschülern der drit-
ten und vierten Klassen an. Sie wer-
den in kleinen Kursen (zehn bis zwölf 
Kinder) ans Kochen herangeführt, von 
der Zubereitung über das gemeinsa-
me Essen bis zum Aufräumen. „Eh-
renamtliche Erwachsene begleiten 
die Aktion“, verdeutlicht Anja Wenk. 
„Zum Abschluss werden die Eltern 
eingeladen und informiert, um das 
Ganze nachhaltig zu gestalten.“

Doch die Stiftung hat schon die 
nächsten Ziele im Visier: „Hier be-
ginnen wir jetzt mit einem Kursus 
und nach den Sommerferien mit zwei 
weiteren“, sagt Ulrich Hartmann. Da-
nach sollen andere Grundschulen 
kommen. „Uns liegt sogar schon eine 
interessierte Anfrage aus Wolfenbüt-
tel vor.“

Zunächst sei ein Finanzplan für 
fünf Jahre aufgestellt worden, berich-
tet Reinhold Renger. „Gemeinsam 
mit starken Partnern stemmen wir in 
dieser Zeit rund 145.000 Euro“, sagt 
der Geschäftsführende Vorstand 
stolz. „85.000 Euro kommen von 
Spendern, 60.000 Euro aus Mitteln 
unserer Stiftung.“ Zu den hochrangi-
gen Spendern gehören zum Beispiel 
die Eckensberger-Stiftung, die PSD-

Bank und der Rotary-Club Braun-
schweig. „Sie haben allesamt fünf-
stellige Summen gegeben.“

Eine herausragende Förderin ist 

auch Elke Fokken. Die ehemalige 
Bänkerin steht voll hinter dem Pro-
jekt. „Diese Idee fördert nicht nur 
die Gesundheit der Kinder, sondern 
auch ihre Lebensenergie.“ Die Braun-
schweigerin glaubt fest daran, dass 
die Teilnehmenden sich für den Rest 
ihres Lebens an das gemeinsame 
Kochen und die positiven Impulse 
für ihre Gesundheit erinnern werden. 
„Darum bin ich gern dabei.“

Schulsozialarbeiter Marcel Ratz 
vom Projektpartner Diakonie im 
Braunschweiger Land sowie Schul-
leiter Herke Alberts sind gleich aus 
mehreren Gründen begeistert von 
dem Kroschke-Vorstoß: „Mich be-
eindruckt, was im letzten halben 
Jahr alles passiert ist und wie sich 
die Förderer gegenseitig angetrie-
ben und inspiriert haben“, sagt Ratz. 
Der Schulleiter betont, wie wichtig es 
sei, dass Schüler mit Lebensmitteln 
und ihrer Verarbeitung in Berührung 
kommen. Seine Einrichtung habe 
280 Schülerinnen und Schüler aus 
38 Nationen in Ganztagsbetreuung. 
„Es gab immer schon mal Versuche, 
das Kochen hier zu versuchen“, sagt 
Alberts. „Aber noch nie so gründlich 
und konsequent wie jetzt durch die 
Kinderstiftung.“

Angesichts einer großen Zahl Eh-
renamtlicher, die sich zu Aufsicht 
und Mitkochen angeboten haben, 
solle während der Kurse ein Rezept-
buch entstehen, kündigte Ratz an. 
„Vielleicht können in dem ein oder 
anderen Haushalt am Ende sogar die 
Eltern von den Kindern was lernen.“

Die vorbereitenden Arbeiten im 
Souterrainraum der Schule lobte der 
Oberbürgermeister und bedankte 
sich bei allen Helfern, der Stiftung und 
beim Verein SchlauFox. Janna Hil-
ger-Schneele, die Geschäftsführerin, 
war eigens zum Start in Braunschweig 
angereist, zeigte sich beeindruckt von 
der Umsetzung ihrer Idee in Nieder-
sachsen und erzählte vom Vorhaben 
des Vereins, die Plietsche Kinder-
küche an zehn weiteren Schulen in 
Norddeutschland anzuschieben.

Bezirksbürgermeisterin Sabine Se-
wella erhielt viel Applaus für ihr Lob, 
die Stiftung engagiere sich mit der 
Kinderküche eigentlich für eine ge-
meingesellschaftliche Aufgabe. Ko-
chen stärke viele Kompetenzen, die 
man in der Grundschule lernt.

Reinhold Renger als Geschäftsfüh-
render Vorstand der Kinderstiftung 
erinnerte daran, dass die Stiftung 
seit über 30 Jahren Projekte für Kin-
dergesundheit fördert. „Gleichwohl 
ist der aktuelle Betrag von 145.000 
Euro aus Stiftungsmitteln über fünf 
Jahre auch für uns ein außergewöhn-
licher Betrag.“ Die Summe von bisher 
85.000 Euro von Unterstützern sei 
ebenso stark. „Und ich habe den Ein-
druck, das war noch nicht das Ende 
– wir werden das Projekt Kinderküche 
wohl länger als fünf Jahre fortsetzen.“

„Jedenfalls ist unser Ziel realis-
tisch, innerhalb der nächsten Jahre 
200 Kinder an verschiedenen Braun-
schweiger Schulen für das Kochen zu 
begeistern.

Lokaler Partner an der Schule 
ist die Diakonie im Braunschweiger 
Land. Als Höhepunkt zeigten die Jun-
gen und Mädchen des ersten Koch-
kurses Dr. Kornblum, wie man Waf-
feln backt. Sie gerieten ihm etwas arg 
dick. „Kein Wunder“, kommentierte 
er schlagfertig. „Es sind ja schließlich 
Oberbürgermeister-Waffeln.“

Symbolische Übergabe eines großen Kochlöffels: Marcel Ratz 
(links) bedankt dich bei Reinhold Renger, dem Geschäftsführenden 
Vorstand der Kroschke Kinderstiftung.   Fotos: Regio-Press 
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Unter dem Motto „Alte Heimat – neue Heimat“:

Das Stadtarchiv öffnet seine Türen
Salzgitter. Das Stadtarchiv der 
Stadt Salzgitter lädt am Samstag, 
7. März, von 11 bis 15 Uhr zum 
„Tag der Archive“ ein. Unter dem 
Motto „Alte Heimat – neue Hei-
mat“ können sich die Gäste auf ein 
abwechslungsreiches Programm 
freuen.

Das Stadt-
archiv öffnet 
anlässlich des 
bundesweiten 
Tages der Archi-
ve seine Türen: 
Die Gäste kön-
nen das Stadt-
archiv mit sei-
ner Geschichte, 
seinen Funkti-
onen und For-
schungsmög-
lichkeiten ken-
nenlernen. An 
verschiedenen 
Stationen erhal-
ten sie Einblicke 
in die spannen-
den Bestände 
des Archivs.

Ebenso anschaulich sind die 
Foto-Mitmachspiele „Alte Heimat 
– neue Heimat“: Das Team des 
Stadtarchivs hat alte Fotos aus 
den Stadtteilen gefunden, die mit 
aktuellen Aufnahmen verglichen 
werden. Die Gäste sind zum Rät-
seln eingeladen, ob sie die jeweili-
gen Ausschnitte erkennen.

Beim Spiel „Wann war was in 

Salzgitter“ kann das Wissen zur 
Lokalgeschichte getestet werden. 
Gelingt es den Gästen anhand 
zeitgenössischer Bilder aus der 
Fotosammlung des Archivs und 
(bei Bedarf) zusätzlicher Tipps be-
stimmte Ereignisse der Stadtge-
schichte zu identifizieren?

Die ehrenamtlichen Ortsheimat-

pflegerinnen und Ortsheimatpfle-
ger werden an diesem Tag ihre Ar-
beit vorstellen. Die Ehrenamtlichen 
sind das „kollektive Gedächtnis 
der Stadt“, weil sie das Wissen aus 
den Stadtteilen bewahren und es 
vielfältig weitergeben.

Wer gern zur eigenen Familie 
forschen möchte, erhält im Stadt-
archiv Tipps und Hilfestellung 

dazu. Die Gäste können erfahren, 
wie der Start in die eigene Fami-
lienforschung aussehen kann und 
welche Unterlagen dazu im Stadt-
archiv aufbewahrt werden. Das 
Team des Stadtarchivs hat Origi-
nalquellen vorbereitet, in denen 
geblättert werden kann und erklärt 
den Besuchenden gerne, worauf 

es ankommt.

Fans von alten 
Büchern kön-
nen sich auf viele 
Schätze freuen. 
Restexemplare 
von Werken wer-
den angeboten, 
die das Stadtar-
chiv in den ver-
gangenen Jahr-
zehnten heraus-
gegeben hat: Also 
Bücher zur Lokal-
geschichte und 
die bisher erschie-
nenen Hefte der 
Ortsheimatpflege.
Informationen:
Der „Tag des 

Stadtarchivs“ findet am Samstag, 
7. März, von 11 bis 15 Uhr statt 
(Nord-Süd-Straße 155 in Salzgit-
ter-Bad).
Interessierte sind eingeladen. Der 
Eintritt ist kostenlos. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Wer vorab Fragen hat, kann sich 
wenden an: archiv@stadt.salzgit-
ter.de.

Interessierte können am 7. März das Stadtarchiv der Stadt Salz-
gitter entdecken.  Foto: Stadt Salzgitter

Dialog von Poesie und Klang
Braunschweig. Die mehrfach ausgezeichnete Wolfenbütteler Violinistin ELISABTEH MARIA REHS 
tritt am Donnerstag, 5. März, um 19.30 Uhr gemeinsam mit der aus Braunschweig stammenden 
Schauspielerin Alida Bohnen und der Pianistin Elisabeth Prijmak im Roten Saal des Braunschweiger 
Schlosses auf. Unter dem Titel „Reiches Leben, halt mich fest in linden Armen“ präsentieren die drei 
Künstlerinnen einen Abend im Dialog von Poesie und Klang – eine Einladung, sich vom Zauber der 
Romantik umarmen zu lassen. In einer fein verwobenen Mischung aus Musik und Wort erklingen Ge-
dichte von Heinrich Heine bis Joseph von Eichendorff, sowie romantische Kompositionen von Franz 
Schubert bis Frédéric Chopin. Der Eintritt ist frei(willig), Reservierungen unter info@kinderklassik.
com. Fotos: Veranstalter

Musical „FINDUS und 
PETTERSSON“:

Diese lästigen Hühner!
Braunschweig-Wenden. Findus 
würde so gerne mit Pettersson 
zum Zelten gehen. Aber die Hüh-
nerschar folgt ihnen auf Schritt 
und Tritt und vermasselt den gan-
zen Ausflug. Und dann ist da auch 
noch dieser schrecklich eingebil-
dete Hahn, der Findus den letz-
ten Nerv raubt und das sonst so 
friedliche Miteinander auf Petters-
sons Hof ganz schön aufmischt. 
Zum Glück sorgen die Mucklas 
immer wieder für gute Stimmung, 
so dass am Ende alle vereint die 
große Hühnerpolonaise zelebrie-
ren können.

Sven Nordqvists lustige Ge-
schichten vom alten Pettersson 
und seinem gewitzten Kater kennt 
jedes Kind.

Junges Musical Braunschweig 
e. V. zeigt das Stück „Petters-
son, Findus und die Hühner“ am 
Sonnabend, 7. März, um 17 Uhr, 
und Sonntag, 8. März, um 15 Uhr 
im Lessinggymnasium Wenden. 
Es spielen, singen und tanzen die 
Pfefferchor-Kinder, unterstützt 
durch einige ältere Mitglieder des 
Vereins. Sie werden begleitet von 
einer professionellen Liveband. 
Choreografien: Isabel Weibler & 
Paula Kunde, Gesang, Schau-
spiel und Gesamtkonzept: Lena & 
Benjamin Niederau. Tickets unter 
www.jumubs.de.

Mit diesem Plakat wird für die 
Aufführungen im Lessinggym-
nasium Wenden geworben.

Im Herbst 2013 präsentierte der 
Verein schon einmal ein Musical 
um den gewitzten Kater FIN-
DUS.  Foto: Dominique Leppin



Region. Die Allianz für die Region 
GmbH stellt ihre Geschäftsfüh-
rung neu auf: Der bisherige Pro-
kurist Thomas Ahlswede-Brech 
übernimmt die Geschäftsführung 
der Regionalentwicklungsgesell-
schaft, die sich auf die Städte 
Braunschweig, Salzgitter und 
Wolfsburg sowie die Landkreise 
Gifhorn, Goslar, Helmstedt, Peine 
und Wolfenbüttel erstreckt.

Der Vorsitzende des Aufsichts-
rats der Allianz für die Region, 
Dr. Thorsten Kornblum, betont: 
„Mit Thomas Ahlswede-Brech 
übernimmt jemand aus den eige-
nen Reihen. Er kennt die Allianz 
für die Region, ihre Strukturen, 
ihre Partner und ihre Themen aus 
langjähriger Praxis, und er kennt 
die Region in all ihren Facetten. 
Diese Kombination aus Erfahrung, 
regionaler Verwurzelung und stra-
tegischem Weitblick ist ein großer 
Gewinn und eine starke Grundla-
ge für die weitere Entwicklung des 
Unternehmens.“

Thomas Ahlswede-Brech ist seit 
2019 bei der Allianz für die Region 
tätig. Zunächst verantwortete er 
den Bereich Mobilität, später die 
Bereiche Wirtschaft und Fachkräf-
te. 2024 wurde ihm die Prokura er-
teilt. Er ist Sprecher des Fachkräf-
tebündnisses der Region und war 
unter anderem für die Entwicklung 

des regionalen Transformations-
netzwerks für die Fahrzeug- und 
Zulieferindustrie verantwortlich. 
Das vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz 
geförderte Netzwerk wurde als 
„Deutschlands Industrieinitiative 
des Jahres“ ausgezeichnet.

„In einer herausfordernden Zeit 
Verantwortung für unsere Region 
mit rund 1,2 
Millionen Ein-
wohner innen 
und Einwoh-
nern zu über-
nehmen, erfüllt 
mich mit gro-
ßer Freude und 
gleichzeitig mit 
T a t e n d r a n g . 
Der regionale 
Gedanke ist 
heute wichti-
ger denn je“, 
betont Ahls-
wede-Brech. 
Z e n t r a l e 
Schwerpunkte 
seiner Arbeit 
sieht er in der Fachkräftesicherung, 
der Entwicklung neuer Wertschöp-
fungsimpulse sowie darin, die Stär-
ken der Region weiter sichtbar zu 
machen.

Im Zuge der Neuausrichtung 
wird auch die Prokura neu verge-

ben: Rebecca Haller übernimmt 
diese Funktion und stärkt mit ihrer 
langjährigen Erfahrung und ihrer 
umfassenden Kenntnis der inter-
nen Strukturen die Geschäftsfüh-
rung. Mit beiden Personalentschei-
dungen setzt die Allianz für die 
Region bewusst auf Kontinuität, 
regionale Verbundenheit und zu-
gleich auf eine zukunftsgerichtete 

Weiterentwick-
lung.

Über Thomas 
Ahlswede- 

Brech
Thomas Ahls-
wede-Brech ist 
D ip lom-Vw. - 
Ö k o n o m 
(FH) mit den 
Schwerpunk-
ten Finanzma-
nagement und 
Kommunika-
tion. Der ge-
bürtige Braun-
schweiger ist 
seit 2019 bei 

der Allianz für die Region tätig und 
vertritt die Gesellschaft in zahlrei-
chen regionalen und nationalen 
Steuerungskreisen sowie Gremien. 
Zuvor war er unter anderem bei der 
Wolfsburg AG sowie bei der Me-
tropolregion GmbH in Hannover 

tätig. Ein besonderer Schwerpunkt 
seiner Arbeit liegt in der Initiierung 
interdisziplinärer Projekte zwischen 
Wirtschaft und Wissenschaft sowie 
in der Akquise und Steuerung von 
Fördermitteln auf EU-, Bundes- 
und Landesebene.

Ahlswede-Brech ist verheiratet, 
Vater von drei Kindern und lebt 
in Groß Schwülper im Landkreis 
Gifhorn. Die Region, für deren 
Zukunft er sich beruflich wie per-
sönlich engagiert, ist zugleich sein 
Lebensmittelpunkt.

Über Rebecca Haller
Rebecca Haller verfügt über lang-
jährige Erfahrung in den Bereichen 
Personal und Organisation. Die 
ausgebildete Bankfachwirtin war 
zunächst in der Organisationsbe-
ratung tätig und leitete den Ausbil-
dungsbereich, bevor sie ihre beruf-
liche Laufbahn im Personalwesen 
fortsetzte.

Geprägt durch diverse Statio-
nen im Ausland verbindet Rebec-
ca Haller eine internationale Pers-
pektive mit einer klaren Haltung zu 
Verantwortung und Zusammen-
halt. Sie lebt heute in Wolfsburg 
und engagiert sich neben ihrer 
beruflichen Tätigkeit in besonde-
rem Maße ehrenamtlich – Erfah-
rungen, die sie auch in ihre Arbeit 
einbringt.

Die neue Geschäftsleitung der  
Allianz für die Region GmbH: Pro-
kuristin Rebecca Haller und Ge-
schäftsführer Thomas Ahlswede- 
Brech  
 Foto: Allianz für die Region GmbH
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Aufsichtsrat bestellt den 43-Jährigen zum alleinigen Geschäftsführer:

Thomas Ahlswede-Brech ist neuer  
Geschäftsführer der Allianz für die Region

Neujahrsempfang der SPD FRAUEN im Bezirk Braunschweig:

Herausforderungen und Chancen feministischer Politik
Wolfenbüttel. Unter 
dem Motto #Feministi-
schePolitikFürDich fand 
der frauenpolitische 
Neujahrsempfang der 
SPD FRAUEN im Be-
zirk Braunschweig in der 
Schünemannschen Müh-
le in Wolfenbüttel statt. 
Die Veranstaltung bot 
einen engagierten und 
ermutigenden Auftakt ins 
Jahr 2026 und brachte 
über 100 Frauen aus Kommunen, 
Organisationen und Initiativen zu-
sammen, die sich mit Nachdruck 
für frauenpolitische Themen ein-
setzen.

Im Mittelpunkt des Nachmittags 
standen die im September anste-
henden Kommunalwahlen 2026. 
Viele Teilnehmerinnen nutzten die 
Gelegenheit zum Austausch über 
Herausforderungen und Chancen 
feministischer Politik auf kommu-
naler Ebene. Deutlich wurde dabei 
der gemeinsame Anspruch, Frau-
en nicht nur sichtbarer zu machen, 
sondern ihre Perspektiven ernst-
haft in politische Entscheidungs-
prozesse einzubringen und so 

V. l.: Inga Dixon, Michaela Römmeler, Dr. Marion Tacke, Julia Retzlaff, Christine M. 
Kaiser, Christiana Steinbrügge und Andrea Föniger   Foto: SPD

spürbare gesellschaftliche Verän-
derungen zu erreichen.

Die Co-Vorsitzende der SPD 
FRAUEN im Bezirk Braunschweig, 
Prof. Dr. Marion Tacke, eröffnete 
die Veranstaltung und begrüßte 
die Gäste zu einem abwechs-
lungsreichen Programm. Nach 
ihren Grußworten begeisterten 
die motivierenden Redebeiträge 
von Michaela Römmeler sowie 
der Landtagsabgeordneten Julia 
Retzlaff das Publikum. Mit klaren 
politischen Botschaften und per-
sönlichem Engagement machten 
sie Mut, feministische Politik kon-
sequent weiterzudenken und aktiv 
mitzugestalten.

In einer kommunalpolitischen 
Talkrunde tauschten sich an-
schließend Michaela Römmeler, 
Andrea Föniger und Inga Dixon 
gemeinsam mit dem Publikum 
über ihre Erfahrungen aus der 
kommunalpolitischen Praxis aus. 
Der von der Co-Vorsitzenden der 
SPD FRAUEN im Bezirk Braun-
schweig, Christine M. Kaiser, 
moderierte offene Dialog machte 
deutlich, wie wichtig Vernetzung, 
gegenseitige Unterstützung und 
eine klare feministische Haltung 
gerade auf kommunaler Ebene 
sind. 

Ein weiterer Höhepunkt war das 
ebenfalls von Kaiser geführte In-

terview mit Julia Semper. 
Die Peiner Landratskan-
didatin gewährte dabei 
spannende Einblicke in 
ihre bisherige Arbeit und 
stellte ihre politischen 
Schwerpunkte sowie 
ihre Pläne für den Land-
kreis Peine vor.

Für die musikalische 
Begleitung sorgte das 
Akustik-Cover-Duo Lis-
ten Two, das vielen Gäs-

ten bereits vom 50. Jubiläum der 
SPD FRAUEN bekannt war und 
mit seinem Auftritt zur besonderen 
Atmosphäre des Nachmittags bei-
trug. Auch für das leibliche Wohl 
der Gäste war bestens gesorgt. 
Für einen charmanten Service beim 
Sektempfang sorgten die beiden 
Kandidaten für die anstehende 
Wahl in Wolfenbüttel, Martin Albi-
nus und Sascha Dietrich.

Der frauenpolitische Neujahrs-
empfang setzte damit ein starkes 
Zeichen für feministisches En-
gagement vor Ort und machte Mut 
für die anstehenden politischen 
Aufgaben im Kommunalwahljahr 
2026.
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Niedersachsens Ministerin und Minister informieren sich vor Ort:

DLR zeigt aktuelle Ansätze  
der Drohnenforschung in Braunschweig

Braunschweig. Drohnen eröffnen 
neue Möglichkeiten – stellen den 
Luftraum aber auch vor wachsen-
de technische und sicherheitsre-
levante Herausforderungen. Wie 
unbemannte Luftfahrzeuge zuver-
lässig erkannt, bewertet und unter 
kontrollierten Bedingungen getes-
tet werden können, erforscht das 
Deutsche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) unter anderem an 
seinem Standort in Braunschweig.

Vor diesem Hintergrund infor-
mierten sich kürzlich Niedersach-
sens Minister für Wissenschaft 
und Kultur, Falko Mohrs, sowie die 
Ministerin für Inneres, Sport und Di-
gitalisierung, Daniela Behrens, über 
aktuelle Arbeiten der Drohnenfor-
schung. Im Rahmen der Begrüßung 
durch die Vorstandsvorsitzende 
des DLR, Prof. Dr.-Ing. Anke Kays-
ser-Pyzalla, gab es eine themati-
sche Einführung zur Rolle des DLR 
in diesem Forschungsfeld.

„Themen der zivilen Sicherheit 
bestimmen zunehmend die öffent-
lichen Diskussionen. Für das DLR 
bedeutet das, dass neue Tech-
nologien entwickelt und bereit-
gestellt werden. Dabei steht die 
Kooperation mit den öffentlichen 
Stakeholdern im Mittelpunkt. Dank 
der Unterstützung vom Bund und 
vom Land Niedersachsen sind am 
DLR-Standort Braunschweig neue 
Testplattformen für Drohnentechno-

logien entstanden. Damit konnten 
wir unsere technologischen Kom-
petenzen auf diesem Gebiet erwei-
tern. Durch den Wissensaustausch 
mit Partnern aus dem öffentlichen 
Raum und Technologietransfer in 
die Wirtschaft gelingt es, die Fähig-
keiten zum Schutz von Infrastruktu-
ren gezielt zu erweitern“, erläutert 
Prof. Dr.-Ing. Anke Kaysser-Pyzalla, 
Vorstandsvorsitzende des DLR.

Im Mittelpunkt des Besuchs 
standen Technologien zur Detek-
tion und Bewertung sogenann-
ter unkooperativer Luftfahrzeuge 
sowie innovative Test- und De-
monstrationsumgebungen. Die 
Besucherinnen und Besucher er-
hielten Einblicke in verschiedene 
Drohnenanwendungen in Laboren, 
in Forschungsansätze zur Droh-
nenabwehr sowie in die Erstellung 
eines Lagebilds zur Erfassung un-
bemannter Luftfahrzeuge.

Niedersachsens Wissenschafts-
minister Falko Mohrs betonte die 
Bedeutung der Forschung für den 
Standort und darüber hinaus: „Die 
enge Verzahnung von Luft- und 
Raumfahrt, Verkehrsforschung so-
wie Energie- und Sicherheitstech-
nologien macht den Forschungs-
standort Braunschweig zu einem 
bundesweit einzigartigen Innovati-
onsverbund. Niedersachsen nimmt 
als Treiber und Architekt zukunfts-
weisender Technologien eine füh-

rende Rolle ein. Mit der Einrichtung 
des Drohnenkäfigs im Rahmen des 
Drohnentestfelds Flybots setzen 
wir diesen Kurs konsequent fort. 
Das Land unterstützt das DLR ge-
zielt dabei, Forschungsversuche 
mit prototypischen Drohnen un-
ter sicheren und hochmodernen 
Bedingungen durchzuführen. Wir 
stärken damit nicht nur unseren 
Spitzenplatz in der Luft- und Raum-
fahrtforschung, sondern erwei-
tern zugleich die technologischen 
Handlungsmöglichkeiten unserer 
Sicherheitsbehörden im Krisenfall.“

Forschung als Grundlage
für Drohnenabwehr und  

Luftraumintegration
Ein weiterer Schwerpunkt war der 
sogenannte Drohnenkäfig, der als 
sichere Testumgebung für Erpro-
bungen und Flugtests dient.

Die Ministerin für Inneres, Sport 
und Digitalisierung, Daniela Beh-
rens, hob insbesondere die si-
cherheitsrelevanten Aspekte der 
Forschung hervor: „In Deutschland 
und auch Niedersachsen sehen wir 
uns vielfältigen hy briden Bedrohun-
gen gegenüber. Diese reichen von 
Sabotage über Falschinformatio-
nen bis hin zu Spionage, auch mit 
Hilfe von Drohnen. Diese Vorfälle 
stellen unsere Sicherheitsbehörden 
vor große Herausforderungen und 

es bedarf dringend wirksamer Ge-
genmaßnahmen. Dabei sind wir in 
diesem Bereich auf moderne Spit-
zenforschung angewiesen, gerade 
auch angesichts der rasanten Wei-
terentwicklung in diesem Themen-
feld. Mit dem Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt verfügen 
wir in Niedersachsen über große 
Kompetenz und es ist ausgespro-
chen beeindruckend, hier die neu-
este Drohnenabwehrtechnik live er-
leben zu können. Für die Detektion, 
Verifikation und Abwehr von Droh-
nen bereitet die niedersächsische 
Polizei derzeit die Beschaffung 
der notwendigen Technik vor. Das 
Land Niedersachsen investiert da-
für allein in diesem Jahr rund sieben 
Millionen Euro. Dabei beteiligen wir 
uns an Bund-Länder-Projekten im 
Themenfeld und stimmen uns ins-
besondere mit den Nord-Ländern 
hinsichtlich der zu beschaffenden 
Technik ab. Dabei beziehen wir 
auch aktuelle Forschungsergebnis-
se ein. Theorie und Praxis greifen 
hier also bestens ineinander.“

Mit seiner Forschung leistet das 
DLR einen Beitrag zur sicheren 
Integration von Drohnen in den 
Luftraum und zur Weiterentwick-
lung von Technologien für zivile 
und sicherheitsrelevante Anwen-
dungen.

Innenministerin Daniela Behrens und Wissenschaftsminister Falko 
Mohrs besuchten gemeinsam das DLR in Braunschweig, um sich 
über die aktuellen Forschungen des DLR zum Thema Drohnen zu 
informieren. Von links: Axel Brockmann (Landespolizeipräsident), 
Daniela Behrens (Niedersächsische Ministerin für Inneres, Sport 
und Digitalisierung), Prof. Dr.-Ing. Anke Kaysser-Pyzalla (Vor-
standsvorsitzende des DLR) und Falko Mohrs (Niedersächsischer 
Minister für Wissenschaft und Kultur).

Zum Abschluss des Besuchs wurde durch die DLR-Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler der Drohnenkäfig vorgestellt. Hier kön-
nen Drohnen unter kontrollierten Bedingungen getestet werden.

Bei einem Rundgang erläutern Johann Dauer und Dr. Andreas  
Bierig (r.) den Stand der Forschung als Grundlage für Drohnen-
abwehr und Luftraumintegration.

Innenministerin Daniela Behrens (r.) hob am Ende des Besuchs 
insbesondere die sicherheitsrelevanten Aspekte der Forschung 
hervor.  Fotos: S. Nickel



Der öffentliche Fassanstich des 43. Prinzensudes auf dem Kohl-
markt war zur Sessionseröffnung die allererste Amtshandlung von 
Prinz Andreas II. (Andreas Markurth).  Fotos: S. Nickel

Zur traditionellen Sessionseröffnung am 11.11. hatte Braun-
schweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum die Karneva-
listen in die Dornse eingeladen.  

Die Karnevalssession 2025/26 war wieder ein voller Erfolg: 

Höhepunkt war der Schoduvel mit fast 280.000 Zuschauern
Braunschweig. Ein Höhepunkt jagte 
mal wieder den anderen! Der Braun-
schweiger Karneval war einfach wie-
der toll: Alles stimmte in der Session 
2025/2026! Ausgelassene Stimmung, 
wohin man auch blickte. Die großen 
Prunksitzungen der drei Braunschwei-
ger Karnevalsvereine waren sehr gut 
besucht – ebenso alle anderen Veran-
staltungen, die zur 5. Jahreszeit gehö-
ren. Vom Auftakt bis zum Schluss – das 
Fazit kann nur äußerst positiv ausfallen, 
und zwar bei Veranstaltern und Publi-
kum gleichermaßen. Allen gilt an dieser 
Stelle ein großes Dankeschön und hohe 
Anerkennung. Hier noch einmal ein kur-
zer Rückblick: Unangefochtener Höhe-
punkt war natürlich wieder der Straßen-
karneval – in der Löwenstadt Schoduvel 
genannt. Mit rund 280.000 Zuschauern 
war der Umzug wieder sehr gut besucht, 
auch wenn es eisigkalt war. Die Besu-

cher, vielfach wieder toll kostümiert, 
aus dem nahen und fernen Umland, ge-
nossen das Spektakel in vollen Zügen. 
Wer nicht vor Ort sein konnte, verfolgte 
das Geschehen live auf N3. Rund 130 
Motivwagen, zahlreiche Musikzüge und 
fast 5.000 aktive Karnevalisten waren 
unterwegs und feierten, was das Zeug 
hielt. Natürlich war der Braunschweiger 
Straßenkarneval auch wieder politisch. 
Manch ein Wagen konnte erst kurz vor 
dem Umzug fertiggestellt werden. Ins-
gesamt waren es aus Kostengründen 
weniger Wagen als sonst. Zwar waren 
die politischen Aussagen gezähmter als 
in den karnevalistischen Hochburgen 
Köln, Mainz und Düsseldorf, aber den-
noch deutlich. Und der Trend zu mehr 
Politik im Straßenkarneval setzt sich 
fort. Unter dem Motto „Der Schoduvel 
kommt mit voller Macht, die Sicherheit 
hält alles sacht“ schlängelte sich der 

Umzug durch die Straßen der Innen-
stadt. Auf dem Bohlweg gab es kaum 
noch ein Durchkommen. Im Großen und 
Ganzen lief alles bis auf veranstaltungs-
typische Vorkommnisse glimpfl ich ab. 
Mehr als 500 Polizisten schützten den  
Umzug. Vor allem aber sicherten zum 
Beispiel Lastwagen, Betonpoller oder 
Müllwagen die Strecke weiträumig ab. 
Dadurch fühlten sich die meisten Besu-
cher sicherer und feierten eine großar-
tige Party. Für gute Stimmung sorgten 
neben den vielen bunten Wagen insbe-
sondere die Musikzüge und Tanzgrup-
pen. Natürlich wurde auch an Kamelle 
und anderen Wurfgeschenken nicht 
gespart. Auch auf der anschließenden 
Zugparty in der VW Halle wurde ausge-
lassen gefeiert. Das gilt übrigens für alle 
Veranstaltungen dieser Session: bei den 
großen Prunksitzungen. Beim Zugmar-
schall-Empfang, beim Umzug, bei der 

Zugparty, am Rosenmontag beim Emp-
fang und in der St.-Martini-Kirche, über-
all herrschte tolle Stimmung. Es wurde 
gejubelt, geklatscht, gesungen, getanzt 
und geschunkelt. Der Rosenmontag 
begann wieder mit dem traditionellen 
Gottesdienst in der St.-Martini-Kirche 
und dem Marsch durch die Innenstadt. 
Es folgte der Empfang in der Dornse 
des Altstadtrathauses, zu dem Ober-
bürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
zahlreiche Karnevalisten pünktlich um 
11.11 Uhr begrüßte. Alle zeigten sich 
sehr angetan vom gelungenen Schodu-
vel und sprachen den Verantwortlichen 
ein großes Dankeschön aus. Mit von 
der Partie waren natürlich auch wieder 
Tanzmariechen und Burgsänger.

Freuen Sie sich auf den folgenden 
Sonderseiten und schwelgen Sie noch 
einmal in wunderschönen Erinnerun-
gen!

KarnevalKarneval
2025/262025/26

und weitere 
Firmen aus der Region präsentieren 
die folgenden bunten Sonderseiten

Autohaus Braunschweig GmbH 
Bevenroder Str. 10, 38108 Braunschweig, Telefon 0531 237240, www.voets-gruppe.de

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,6–5,5 l/100km; CO2-Emissionen kombiniert: 127–125 g/km, CO2-Klasse: D

Der neue T-Roc!
Jetzt bei uns erleben.
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Immer mit Spaß dabei,  
beim Ehrenamt der Johanniter!

HELAU!

Ehrenamtliche Arbeit der Johanniter ist
nur durch Spenden und Geldzuwendungen
überhaupt möglich. Vor allem für Aus-
und Fortbildungen sowie für erforderliche
Materialien wird Geld benötigt.

Wir in Harz-Heide engagieren uns in diesen Bereichen:
• Katastrophen- und Bevölkerungsschutz • Sanitätsdienst
• Psychosoziale Notfallversorgung • Rettungshundestaffel
• Weihnachtstrucker Hilfspakete für Osteuropa • Motorradstaffel
• Winterhilfe • Jugendarbeit

Selbst mitmachen!
Kein wir ohne euch: 
johanniter.de/ehrenamt-nb

Helfen Sie mit und spenden Sie an:
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Harz-Heide
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE28 3702 0500 0004 3132 18
Spendenzweck: Ehrenamt

Braunschweig. Oh, wie ist das schön 
… Brunswiek Helau! In der Karnevals-
hochburg Norddeutschlands hat die 
fünfte Jahreszeit begonnen. Und wie! 
Direkt mit einem Paukenschlag! Eine 
Überraschung gab es auch noch.

11.11. um 11.11 Uhr in der Dornse  
des Altstadtrathauses: Traditionell ist 
der Karnevalsauftakt mit der Prokla-
mation des neuen Prinzen verbunden. 
Diesmal war jedoch etwas anders. Es 
hat mit der altbekannten Rivalität zwi-
schen Braunschweig und Hannover 
zu tun.

Ausgerechnet ein Hannoveraner ist 
in dieser Session nämlich Karneval-
sprinz in der Löwenstadt. Sein Name: 
Andreas Markurth. Der Bruder des 
einstigen Braunschweiger Oberbür-
germeisters Ulrich Markurth wohnt 
zwar in Hannover, hat seine Wurzeln 
aber in Braunschweig, wurde hier ge-
tauft und ging hier auch zur Schule. 

Bei der ganzen Geschichte ging 
es eindeutig um Rache: Als vor zwei 
Jahren nämlich Prinz Andreas I. sein 
Amt feierte, stahl ihm ein Hannove-
raner Karnevalsverein sein Prinzen-
zepter. Als Revanche „holten“ sich 
die Braunschweiger nun gleich einen 
ganzen Prinzen, Andreas II. Natürlich 
war das ganze ein Spaß und sorg-
te auf beiden Seiten für Heiterkeit. 
Malte Wehmeyer, Präsident der Kar-

neval-Vereinigung der Rheinländer, 
setzte noch einen drauf: „Man mun-
kelt, dass es in Hannover jetzt nur 
noch eine Prinzessin gibt …“

Das muntere Geplänkel ging noch
eine Weile so weiter, bis folgen-
de Überraschung für ein weiteres 
Raunen sorgte: Karl-Heinz Thum, 
Präsident des Karneval-Verban-
des Niedersachsen, gab seinen 
Rücktritt bekannt. Nach 15 Jahren 
Amtszeit sei es Zeit, die Pappna-
se in Teilzeit zu schicken, meinte 
er, wobei man ihm seine Emotio-
nen deutlich anmerkte. Er lobte den 
Braunschweiger Karneval als Sinnbild 
für gelebte Gemeinschaft. „Ihr habt 
mir gezeigt, was echte Gesellschaft 
bedeutet. Und ich bin ja nicht weg, 
ich bin nur woanders Jeck.“

Doch Oberbürgermeister Thors-
ten Kornblum meint zuversicht-
lich und mit einem Augenzwinkern: 
„Der Prinz wird Wunder vollbringen 
und der Schoduvel einfach durch 
die Baustelle hindurchgehen. Nach 
großem Gelächter und dreifachem 
Tusch übergab er die drei Stadtinsig-
nien: Stadtschlüssel, Stadtsäckel und 
Sprachrohr. 

Natürlich waren auch zwei Tanzma-
riechen mit von der Partie, die eine 
Kostprobe ihrer Kunst gaben, und 
Gesang.

In der Dornse wurde am 11.11. während der Sessionseröff-
nung Andreas II.  – Andreas Markurth zum Prinzen der diesjäh-
 rigen Session ernannt. Er hat seine Wurzeln in Braunschweig.

Prinz Andreas II. mit der Prinzenehrengarde der Rhein-

länder Fotos: S. Nickel

Jürgen Buttschaft präsentiert dem neuen Prinzen der Stadt Braunschweig 
Andreas II. den Prinzenbus, der wieder vom Autohaus ABRA zur Verfügung 
gestellt wird.

Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum wirdgleich den Stadtschlüssel an die Braunschweiger Karnevalistenüberreichen.

Autohaus Braunschweig GmbH
Bevenroder Str. 10, 38108 Braunschweig, 
T 0531/237 24-0, info@abra.de
www.abra.de

Sprechen Sie uns an! Wir geben Ihnen gerne weitere Informationen und erstellen Ihr individuelles Angebot.
Wir haben viele weitere Modelle im Bestand. Leasing oder Barkauf ist ebenfalls möglich.

* Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. 
Änderungen, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

VW Golf VII 1.0 IQ.Drive 85 kW (116 PS)
Ausstattung: Indiumgrau Metallic, „IQ.DRIVE“,
Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe,
Fernlichtregulierung „Light Assist“, Radio „Composition
Media“, Vordersitze beheizbar, VW Connect u .v. m.
» Herstellergarantie bis 07.01.2025 oder 100.000 km

Erstzulassung: 18.12.2019
Kilometerstand: 16.350 km
Einmalige Sonderzahlung: 3.710,00 €
Vertragslaufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 15.000 km
Monatliche Leasingrate: 148,00 €*

ANGEBOT DER WOCHE!
SOFORT VERFÜGBAR!

nur

148,– €*
mtl.

Abb. ähnlich

Autohaus Braunschweig GmbH
Bevenroder Str. 10
38108 Braunschweig
Tel. 05 31- 23 72 40
Fax 05 31- 2 3724 99
e-mail: info@abra.de

www.abra.de

Verlagssonderseitepräsentiert diese Sonderseite

Braunschweiger Karnevals-
Sessionseröffnung am 11.11.2025

       Der Prinz kommt 
diesmal aus Hannover

Die Ehrenfunken der Rheinländer waren bei der Sessionseröffnung 
selbstverständlich in großer Anzahl dabei und nahmen den neuen 
Prinzen Andreas II. in ihre „Mitte“.

Die Ehrensenatoren der Braunschweiger Karneval-Gesellschaft 
mit ihrer Präsidentin Linda Radke und dem Kinderdreigestirn.
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Auch das Duo HellBlau (KG Mittwochs-
club Hannov.) sorgte beim Prinzenemp-
fang für musikalische Unterhaltung.

Verlagssonderseite

präsentiert diese Sonderseite vom

Braunschweig. Ende Ja-
nuar war es endlich soweit. 

Prinz Andreas II., Andreas 
Markurth (Bruder des 
einstigen Braunschwei-
ger Oberbürgermeisters 
Ulrich Markurth) von der 
Karneval-Vereinigung der 
Rheinländer (KVR), hatte zu 
seinem närrischen Prinzen-
empfang geladen und alle 
waren dabei. So konnte die 
Tollität nicht nur zahlreiche 
karnevalistische Funktions-
träger, sondern auch viele 
Gäste aus der heimischen 
Wirtschaft begrüßen.  

Das bunte Rahmenpro-

gramm in der Deutschen 
Jugendherberge Braun-
schweig nahm ab 11.11 
Uhr volle Fahrt auf und 
konnte durch gute Organi-
sation sowie Abwechslung 
überzeugen. 

Unter anderem gaben 
die Funkengarde  samt 
Mariechen, die Prinzen-
ehrengarde, der Braun-
schweiger Komiteechor 
„Die Löwensöhne“ und die 
Braunschweiger Burgsän-
ger schon einmal einen 
kleinen Vorgeschmack ih-

res Programms der dies-
jährigen Session, dessen 
Höhepunkt sicherlich der 
Schoduvel am 15. Februar, 
war

Prinz Andreas II. – 
Andreas Markurth – stell-
te zudem eines seiner 
Herzensprojekte vor: 
Das Norddeutsche Kno-
chenmark- und Stamm-
zellenspender-Register 
(NKR), welches von zwei 
Ehrenamtlern kurz vor-
gestellt wurde. Im Zuge 
dessen wurden zahlreiche 

Prinzenempfang 2026

Der Braunschweiger Komitee Chor „Die Löwensöhne“ unterhielt zusammen mit den Braun-
schweiger Burgsängern alle Anwesenden mit bekannten Karnevalsmelodien. 

Nicki Paetschke, Helmut Sack 
und Thorsten Köster

Prinz Andreas II. begrüßt Lin-
da Radke (l.) und Margitta 
Baller

Wolfgang Kirchner, Nicole Fritzsch, 
Prinz Andreas II. und Jörg Steffen 
(Sprecher der Ehrenfunken)

Prinz Andreas II. – Andreas Markurth (Bruder von Ul-
rich Markurth), überreichte Blumengrüße an (v. l.): Ca-
rola Xyländer-Scharnberg (Trainerin der Prinzenehren-
garde), Karin Hosse (KVR Requisite und Vereinsheim), 
Petra Heine, Prinzenpagin Stephanie Bolten.

Die Gastgeber des diesjährigen Prinzen-
empfangs der Deutschen Jugendher-
berge Braunschweig: die beiden Leiter 
Torsten Walz (l.) und Frank Steckhan mit 
Team. 

Prinz Andreas II. stellte eines seiner Herzens-
projekte vor: Das Norddeutsche Knochen-
mark- und Stammzellenspender-Register 
(NKR), welches von zwei Ehrenamtlern kurz 
vorgestellt wurde.

Die Damen hatten Spaß beim gemütlichen Zusam-
mensein (v. l.): Diana Triebel (KVR-Pressespre-
cherin),Sigrid Nessel, Erika Rhode, Marion Schulz, 
Margrit Müller und Karin Hosse

Ein Geschenk für Prinz 
Andreas II. aus den 
Händen von Funkenkom-
mandant Peter Hosse. 

Die Prinzenehrengarde zeigte während des 
Prinzenempfangs auch diesmal natürlich 
ihr Können.  Fotos: S. Nickel

Freuten sich auf den Prin-
zenempfang: André-René 
Ehlers, Malte Wehmeyer

Cordula Pichler-Graf, Carsten Graf (PSD Bank 
Braunschweig) und Andreas Becker (2. v. r.) mit 
seiner Frau Dorothe.

Die Funken der KVR mit ihrem Funken-
mariechen Zaara Pfeil waren natürlich beim 
Prinzenempfang mit dabei.

Spenden zugunsten der NKR 
zusammengetragen. 

M. Wehmeyer
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Mitreißende Karnevalsshow de  r Mascheroder Karnevalgesellschaft in der Volkswagen Halle:

„’ne Kappe Buntes“  begeisterte wieder einmal„’ne Kappe Buntes“  begeisterte wieder einmal
Verlagssonderseite

Braunschweig. Ein unvergess-
licher Abend voller Frische und 
Schwung. Die Volkswagen Halle 
Braunschweig zeigte sich am ver-
gangenen Samstagabend in jecker 
Stimmung, als dort die ausverkaufte 
Karnevalsshow „ne Kappe Buntes“ 
erstmals über die Bühne ging. 

Was in der drei Stunden lan-
gen Karnevals-Revue und Show 
geboten wurde, traf sichtlich den 
Geschmack  des närrischen Publi-
kums.
Begrüßt wurde das „närrische Volk“ 
durch die Präsidentin Jutta Heine-
mann, Oberbürgermeister Dr. Thors-
ten Kornblum und dem Braun-
schweiger Dreigestirn, bevor Sit-
zungspräsident Jan Brendel das 
Zepter übernahm und mit sprühen-
dem Humor durch den Abend führ-
te. 

Mit ihrem Showtanz „Pira-
ten und Meerjungfrauen“ sorg-
ten die „Fünkchen“ für einen sehr 
besonderen Beginn. Nach dem 
Liederreigen der „Four Ladies“ 
und dem schwungvollen Auftritt 

der „Ananasgarde“ sorgte Kers-
tin Musiol mit ihrer großartige Büt-
tenrede „Eine Hamburger Deern“ 
für  Abwechslung. Der Komiteechor 
„Die Löwensöhne“, kam mit seinen 
Braunschweiger Karnevalsliedern 
bei den Gästen des Büttenabends 
der MKG wieder sehr gut an und 
wurde nicht ohne Zugaben von der 
Bühne gelassen. Die Schwarzen 
Husaren marschierten schneidig ein 
und die Tanzdarbietungen ihrer Re-

gimentstöchter Jule und Ebba 
begeisterten die Karnevalisten 
und Gäste in der Volkswagen 
Halle in Braunschweig.

In dessen Rahmen wurden 
Hannes Wendler und Christian 
Malak durch MKG-Präsidentin 
Jutta Heinemann zu den neuen 
„Ehrennarren“ gekürt. In seinen 
Dankesworten hob Wendler her-
vor: „Die MGK und die Johanni-
ter passen hervorragend zusam-

men, da beide für eine vielfältige 
und tolerante Gesellschaft ste-
hen.“

Für sehr viel Applaus sorg-
ten aber auch der Showtanz 
„Barbies“ der „Taktlosen“, das 
Tanzduett „Pippi Langstrumpf“ 
mit Juna und Lia, die „Funkies“ 
mit ihrem Showtanz „Mütter“, 
die „Coffee-Sisters“ mit ihrer 
tollen Darbietung „Zombies zur 
Geisterstunde“ und natürlich die 
Familie „Bumsfallera“. Für die 
musikalische Abwechslung zwi-
schendurch kamen „Funkenzau-
ber“ und Sven Laucke auf die 
Bühne. Vor dem großen Finale 
mit allen Beteiligten begeisterte 
die „MännerTanzTruppe“ unter 
dem Motto „Dicotheka Italiana“.

After-Show-Party bis in die 
frühen Morgenstunden

Es begann mit einer fantasti-
schen Kanevalsshow und en-
dete mit einer rauschenden 
After-Show-Party. Die Karneva-
listen feierten mit ihren Gästen 
bis in die frühen Morgenstunden.

präsentiert diese

Sonder-Doppelseite

Während ihres Liederreigens nahmen die „Four 
Ladies“ den Sitzungspräsidenten Jan Brendel in 
die Mitte.

Moderator Jan Brendel dankte 
Kerstin Musiol für ihre großartige
Büttenrede „Eine Hamburger 
Deern“.

Nach der offiziellen Begrüßung durch Präsidentin Jutta Heinemann und Sitzungspräsident Jan Brendel rich-
tete auch Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum einige Worte an die Karnevalisten.

Verlagssonderseite

Die schwungvolle Ananasgarde        zeigte ihren Gardetanz ganz 
unkonventionell zu Songs von den       „Ärzten“.

Die „Schwarzen Husaren“ mit Regimentstöchtern Jule und Ebba durften 
bei der großen Karnevalsshow am vergangenen Samstag nicht fehlen.

Der Komiteechor „Die Löwensöhne“ sorgte mit seinen Braunschweiger Kar-
nevalsliedern für gute Stimmung bei den Gästen des Büttenabends der MKG.

Der Schautanz „Barbies“ der Gruppe „Taktlose“ kam bei den Karnevalisten 
sehr gut an.

Die „Funkies“ begeisterten am Samstag mit ihrem Showtanz „Mütter“ 
die rund 700 Karnevalisten und Gäste.

Holger Bormann und Oberbürgermeister
Dr. Thorsten Kornblum nahmen den neuen 
„Ehrennarr“ Hannes Wendler in ihre Mitte.

Die Gruppe „Funkenzauber“ tanzte sehr 
schwungvoll und sang auch gleichzeitig dazu.

Das Tanzpaar Jule und Julian bei ihrer tollen 
Darbietung.

Sven Laucke begeisterte 
mit Liedern und Kalauern.

Die „Coffee-Sisters“ sorgten mit ihrer tollen 
Darbietung „Zombies zur Geisterstunde“ für 
viel Applaus.

Einen tollen Schautanz unter dem Motto „Dicotheka Italiana“ 
zeigte die „MännerTanzTruppe“.

Alle Akteure des Büttenabends der Mascheroder Karnevalgesellschaft waren noch einmal zum großen Finale auf die Bühne der Volkswagen 
Halle in Braunschweig gekommen.

Holger Bormann freut sich zusammen mit den neuen 
Ehrennarren Christian Malak und Hannes Wendler und 
Karnevalisten auf die After-Show-Party.

Die „Familie Bumsfallera“ sorgte mit ihrem Liedermix
„Auf ein Wolters“ für gute Unterhaltung.

Juna und Lia zeigten das 
Tanzduett „Pippi Langs-
trumpf“.

Landesverband Niedersachsen/Bremen
Johanniter-Unfall-Hilfe
Regionalverband Harz-Heide
Ludwig-Winter-Str. 9 · 38120 Braunschweig

Mit dem Showtanz „Piraten und Meerjungfrauen“ sorgten die Jüngsten im Verein, die 
„Fünkchen“ für einen sehr besonderen Beginn.  Fotos: S. Nickel
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Braunschweig. Ein unvergess-
licher Abend voller Frische und 
Schwung. Die Volkswagen Halle 
Braunschweig zeigte sich am ver-
gangenen Samstagabend in jecker 
Stimmung, als dort die ausverkaufte 
Karnevalsshow „ne Kappe Buntes“ 
erstmals über die Bühne ging. 

Was in der drei Stunden lan-
gen Karnevals-Revue und Show 
geboten wurde, traf sichtlich den 
Geschmack  des närrischen Publi-
kums.
Begrüßt wurde das „närrische Volk“ 
durch die Präsidentin Jutta Heine-
mann, Oberbürgermeister Dr. Thors-
ten Kornblum und dem Braun-
schweiger Dreigestirn, bevor Sit-
zungspräsident Jan Brendel das 
Zepter übernahm und mit sprühen-
dem Humor durch den Abend führ-
te. 

Mit ihrem Showtanz „Pira-
ten und Meerjungfrauen“ sorg-
ten die „Fünkchen“ für einen sehr 
besonderen Beginn. Nach dem 
Liederreigen der „Four Ladies“ 
und dem schwungvollen Auftritt 

der „Ananasgarde“ sorgte Kers-
tin Musiol mit ihrer großartige Büt-
tenrede „Eine Hamburger Deern“ 
für  Abwechslung. Der Komiteechor 
„Die Löwensöhne“, kam mit seinen 
Braunschweiger Karnevalsliedern 
bei den Gästen des Büttenabends 
der MKG wieder sehr gut an und 
wurde nicht ohne Zugaben von der 
Bühne gelassen. Die Schwarzen 
Husaren marschierten schneidig ein 
und die Tanzdarbietungen ihrer Re-

gimentstöchter Jule und Ebba 
begeisterten die Karnevalisten 
und Gäste in der Volkswagen 
Halle in Braunschweig.

In dessen Rahmen wurden 
Hannes Wendler und Christian 
Malak durch MKG-Präsidentin 
Jutta Heinemann zu den neuen 
„Ehrennarren“ gekürt. In seinen 
Dankesworten hob Wendler her-
vor: „Die MGK und die Johanni-
ter passen hervorragend zusam-

men, da beide für eine vielfältige 
und tolerante Gesellschaft ste-
hen.“

Für sehr viel Applaus sorg-
ten aber auch der Showtanz 
„Barbies“ der „Taktlosen“, das 
Tanzduett „Pippi Langstrumpf“ 
mit Juna und Lia, die „Funkies“ 
mit ihrem Showtanz „Mütter“, 
die „Coffee-Sisters“ mit ihrer 
tollen Darbietung „Zombies zur 
Geisterstunde“ und natürlich die 
Familie „Bumsfallera“. Für die 
musikalische Abwechslung zwi-
schendurch kamen „Funkenzau-
ber“ und Sven Laucke auf die 
Bühne. Vor dem großen Finale 
mit allen Beteiligten begeisterte 
die „MännerTanzTruppe“ unter 
dem Motto „Dicotheka Italiana“.

After-Show-Party bis in die 
frühen Morgenstunden

Es begann mit einer fantasti-
schen Kanevalsshow und en-
dete mit einer rauschenden 
After-Show-Party. Die Karneva-
listen feierten mit ihren Gästen 
bis in die frühen Morgenstunden.

präsentiert diese

Sonder-Doppelseite

Während ihres Liederreigens nahmen die „Four 
Ladies“ den Sitzungspräsidenten Jan Brendel in 
die Mitte.

Moderator Jan Brendel dankte 
Kerstin Musiol für ihre großartige
Büttenrede „Eine Hamburger 
Deern“.

Nach der offiziellen Begrüßung durch Präsidentin Jutta Heinemann und Sitzungspräsident Jan Brendel rich-
tete auch Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum einige Worte an die Karnevalisten.

Verlagssonderseite

Die schwungvolle Ananasgarde        zeigte ihren Gardetanz ganz 
unkonventionell zu Songs von den       „Ärzten“.

Die „Schwarzen Husaren“ mit Regimentstöchtern Jule und Ebba durften 
bei der großen Karnevalsshow am vergangenen Samstag nicht fehlen.

Der Komiteechor „Die Löwensöhne“ sorgte mit seinen Braunschweiger Kar-
nevalsliedern für gute Stimmung bei den Gästen des Büttenabends der MKG.

Der Schautanz „Barbies“ der Gruppe „Taktlose“ kam bei den Karnevalisten 
sehr gut an.

Die „Funkies“ begeisterten am Samstag mit ihrem Showtanz „Mütter“ 
die rund 700 Karnevalisten und Gäste.

Holger Bormann und Oberbürgermeister
Dr. Thorsten Kornblum nahmen den neuen 
„Ehrennarr“ Hannes Wendler in ihre Mitte.

Die Gruppe „Funkenzauber“ tanzte sehr 
schwungvoll und sang auch gleichzeitig dazu.

Das Tanzpaar Jule und Julian bei ihrer tollen 
Darbietung.

Sven Laucke begeisterte 
mit Liedern und Kalauern.

Die „Coffee-Sisters“ sorgten mit ihrer tollen 
Darbietung „Zombies zur Geisterstunde“ für 
viel Applaus.

Einen tollen Schautanz unter dem Motto „Dicotheka Italiana“ 
zeigte die „MännerTanzTruppe“.

Alle Akteure des Büttenabends der Mascheroder Karnevalgesellschaft waren noch einmal zum großen Finale auf die Bühne der Volkswagen 
Halle in Braunschweig gekommen.

Holger Bormann freut sich zusammen mit den neuen 
Ehrennarren Christian Malak und Hannes Wendler und 
Karnevalisten auf die After-Show-Party.

Die „Familie Bumsfallera“ sorgte mit ihrem Liedermix
„Auf ein Wolters“ für gute Unterhaltung.

Juna und Lia zeigten das 
Tanzduett „Pippi Langs-
trumpf“.
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Braunschweig. Sie waren wieder 
die Zweiten im Bunde: Nach dem 
schwungvollen „ne Kappe Buntes“ 
der Mascheroder (MKG) war nun 
die Braunschweiger Karneval-Ge-
sellschaft (BKG) an der Reihe. Und 
soviel sei schon gleich vorwegge-
nommen: Das war ein Fest! Ausge-
lassene Stimmung herrschte bei der 
zweiten Ausgabe der „Tills Narren-
Nacht“ in der Volkswagen Halle.

Mit vielen bunten Kostümen, mit 
anspruchsvollem Live-Programm, 
lustigen Reden und mit sehr viel 
Fröhlichkeit hat ein großartiges 
Publikum den Karneval in Braun-
schweig gefeiert. 650 Jecken ha-
ben den Saal zum Beben gebracht. 
Herzlichen Dank an alle Aktiven, an 
alle Helfer, an das Team der Volks-
wagen Halle und an alle Sponsoren 
und Förderer! 

Brunswiek Helau!
„Tills NarrenNacht“ ist die zau-
berhafte Karnevalsgala der BKG 
und folgt der langen Tradition des 
Großen Büttenabends. In der aus-
verkauften Volkswagen Halle in 

Braunschweig saßen die Gäste an 
reichlich dekorierten Tischen. Für 
einen Imbiss war gesorgt und na-
türlich durfte der Prinzensud an den 
Theken nicht fehlen – was will ein 
Karnevalistenherz mehr? 

Während des mehr als vierstündi-
gen Programms bestand wieder die 
Gelegenheit zu tanzen. Einen der 
Höhepunkte bildete die Ernennung 
von drei neuen Ehrensenatoren für 
die Gesellschaft. Jens-Uwe Freitag 
(BSIEnergy), Michael Kirsch (Braun-
schweiger Tafel e. V.), und Michael 
Wagner (W. Aderhold & Sohn) wur-
den mit der Ehrensenatorenkappe 
ausgestattet und in der BKG Will-
kommen geheißen.

Für die musikalische Begleitung 
des Abends sorgten die Klunkau-
taler. Großen Applaus erhielten 
natürlich auch wieder die abwechs-
lungsreichen Einlagen der einzelnen 
BKG-Gruppen und der Tanzgarden.

Den Ehrenorden „Till – Der Schelm 
– ein Mensch“ erhielt in diesem Jahr 
Purple Schulz. Dessen Aufritt war 
natürlich ein weiterer Höhepunkt 
dieser tollen Veranstaltung. Gute 

musikalische Unterhaltung war 
auch durch Karina Klüber garan-
tiert.

Und wie immer bei der BKG 
sorgten die Okergirls für den um-
jubelten Abschluss des Bütten-
abends. Die anschließende Party 

mit toller Stimmung dauerte bis 
weit nach Mitternacht. 

Und das Schönste: Der Ter-
min für das kommende Jahr 
steht bereits fest, am 30. Januar 
2027 geht „Tills NarrenNacht“ 
dann in die nächste Auflage.

präsentiert diese Doppelseite

Zum „Großen Büttenabend“ gehört selbstverständlich ein Auftritt der 
original Braunschweiger „Burgsänger“.  Fotos: S. Nickel

Zu Beginn des Büttenabends begrüßten Prinz Andreas II (Andreas Markurth), 
Till Jan Dyczka und Bürgermeister Dr. Thomas Kornblum alle Anwesenden.

Unter der musikalischen Begleitung des Fanfarenzug Salzgitter zog das 
Dreigestirn mit Gefolge in die Volkswagen Halle in Braunschweig ein.

Michael Kirsch, Jens-Uwe Freitag und Michael Wagner (v. l.) wur-
den zu neuen Ehrensenatoren der BKG ernannt und erhielten aus 
den Händen von Linda Radke ihre Urkunden.

„Brunswiek helau“ – Zum großen Finale kamen alle Mitwirkenden noch 
einmal am späten Abend auf die Bühne.

Karina Klüber begeis-
terte mit Leidenschaft, 
Energie und Herz.

Es war ein toller Abend (v. l.): Christine Wiegandt, René Budries, Irene 
Weinhöppel, Anna Nieroda, Stefanie und Roland Klein und Olaf Nickel

Die Gruppe „Dance Fusion“ der Braunschweiger Karnevalgesell-
schaft mit Linda Radke zeigte den tollen Showtanz „Abracadabra“.

Die Büttenrednerin Astrid 
Striese berichtete zu span-
nenden Themen.

Hatten viel Spaß am Samstagabend: 
Andreas und Christine Matecki sowie 
Carsten Graf.

Auch die Bütten-
rede von Till Jan 
Dyczka  bei der 
diesjährigen  „Tills 
N a r r e n N a c h t “ 
sorgte für gute 
Unterhaltung.

Der Auftritt von 
Tanzmariechen  
Valentina begeis-
terte die Karneva-
listen kürzlich in 
der Volkswagen 
Halle.

Die Okergirls bildeten wie immer den fulminanten Abschluss des Abends und 
erhielten stehende Ovationen für ihren Auftritt.

Der gemeinsame Schautanz der Brunoniagarde und der Löwengarde im Karnevalistischen 
Tanzsport-Club Braunschweig e. V. beeindruckte die Karnevalisten in der Volkswagen Halle.

Viel Applaus gab es für das großartige Marie-
chen-Medley.

Die erste Tanzdarbietung war ein Gardemix. Dafür gab es viel Applaus.

Toller Büttenabend der   Braunschweiger Karneval-Gesellschaft in der Volkswagen HalleToller Büttenabend der   Braunschweiger Karneval-Gesellschaft in der Volkswagen Halle

Ausgelassene StimmungAusgelassene Stimmung bei der „Tills bei der „Tills NarrenNacht“NarrenNacht“ 

Der Komiteechor „Die Löwensöhne“ begeisterte mit ihren drei 
Hits: „Uhjujui“, „Wir sind alle keine Engel“ und „Löwen so wie wir“.

Cordula Pichler-Graf und 
Carsten Graf, Sponsor 
dieser Doppelseite

Prinz Andreas II., Till Jan Dyczka und Bauer 
Thomas Laucke mit Braunschweigs Ober-
bürgermeister Dr. Thorsten Kornblum

Die musikalische Begleitung des Abends übernahmen der Fanfa-
renzug Salzgitter (gr. Bild) und die Original Klunkautaler (kl. Bild)

Auch die Stadtgarde war bei „Tills NarrenNacht“ dabei.

Der diesjährige Orden „Till der Schelm – ein Mensch“ 
wurde an Purple Schulz, 2. von links, verliehen.

Mit PSD Wachstumssparen sichern Sie sich feste Zinsen, die jährlich steigen – 

planbar, sicher und bereits ab 1.500 € aus Guthaben, die bisher nicht auf Konten 

der PSD Bank Braunschweig eG geführt werden. Für alle, die heute verlässlich 

anlegen und von der Zukunft profitieren möchten.

PSD Wachstumssparen: Gut für mein Geld.

Hier mehr erfahren und direkt beantragen
psd-braunschweig.de/wachstumssparen

Jahr für Jahr
mehr Ertrag

Bis zu

4 % 
p. a.
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LASSEN SIE SICH ÜBERRASCHEN …
… wie vielfältig unsere Bodenbeläge oder Beschichtungen sein können.
Wir bieten eine sehr umfassende Auswahl an textilen und elastischen  
Bodenbelägen sowie eine große Produktpalette an Parkett und Laminat, 

auch Vinyl und Kork.

Wir freuen uns auf 
Ihren baldigen Anruf 
und beraten Sie gern.

STEINTEPPICH – Marmor-Beläge für Wand und Boden.

LINOLEUM ist einer der nachhal-
tigsten Bodenbeläge überhaupt. 
Es ist ein echtes Naturprodukt, das 
sich als besonders langlebig, ro-
bust und zeitlos er-
weist und auf eine 
mehr als 100-jäh-
rige Tradition zu-
rückblickt (links).

TEPPICH oder NADELFILZ – je  
nach Anwendungsbereich bieten  
sich diese Varianten perfekt an. 
Ob für den privaten, wohnlichen 
Bereich oder als Bodenbeläge für 
Büro oder Geschäft mit extremer 
Beanspruchung (oben).

PARKETT oder LAMINAT – gehören 
zu den beliebtesten Bodenbelägen. Par-
kett ist ein Bodenbelag aus Echtholz und 
schafft so eine natürliche und gemütli-
che Atmosphäre. Dafür ist der Laminat-
boden strapazierfähig, pflegeleicht und 
er hat kein Problem mit Wasser (rechts).

DESIGNBELÄGE bestehen aus modernem 
Kunststoff und sind frei von gesundheits-
schädlichen Weichmachern. Sie sind beson-
ders robust und angenehm pflegeleicht.

Wir wünschen allen
Lesern viel Spaß beim 
Rückblick auf die tolle 

Karnevalssession 2025/26

25 Jahre 1999-2024

www.klauenberg-bodenbelaege.de
info@klauenberg-bodenbelaege.de

Wir führen auch aus: 
� Renovierungen  � Plissee
� Insektenschutz sowie
� Sicht- und Sonnenschutz
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Braunschweig. Zum Kinderkarne-
val hatte die Braunschweiger Kar-
neval-Gesellschaft von 1872 e. V. 
(BKG) eingeladen. Am Sonntag vor 
dem Schoduvel strömten pünktlich
um 15.11 Uhr mehr als 500 Kinder 
sowie deren rund 300 erwachsene 
Begleiter in die Volkswagen Halle 
Braunschweig, um für die „Kleinen“ 
unter den Karnevalisten die tolle Zeit 
einzuläuten. Denn zahlreiche Darbie-
tungen luden zum Mitmachen ein. 
So standen erneut die Tanzgarden 
im Fokus des Programms und diese 
zeigten ihr großes Können im karne-
valistischen Tanzsport. Musikalisch 
wurde der Nachmittag wieder von 
den Saitentrommlern begleitet. Her-
vorzuheben ist, dass die Moderation 
in diesem Jahr von Marlene Baller 
übernommen, die souverän durch 
das abwechslungsreiche Programm 
führte.

Alle kleinen und großen Gäste 
der BKG kamen in bunten und kre-

ativen Kostümierungen und sorgten 
so für einen farbenfrohen Rahmen. 
Auf der Bühne wurde zwei Mal eine 
Spielpause eingelegt, in der die Kin-
der im Foyer der Volkswagenh Halle 
ihr Geschick mit Ringen, Bällen und 
beim Klobürstenwerfen unter Beweis 
stellen konnten. Linda Radke, Präsi-
dentin der BKG dankte in diesem 
Zusammenhang den zahlreichen 

Sponsoren, dem Team der Volks-
wagen Halle, die wieder einmal alle 
hervorragend betreut haben und al-
len Aktiven, die dieses wundervolle 
Programm gestaltet haben. 

Einen großen Jubel im Saal löste 
wie so oft die Purzelgarde der BKG 
aus. Hier sind die jüngsten Tänzer im 
Alter zwischen drei und sechs Jah-
ren organisiert. Auch Prinz Andreas 

II, Bauer Thomas und Till Jan legten 
natürlich einen kleinen Zwischen-
stopp in der Volkswagen Halle ein. 
Allen voran geht es beim Kinder-
karneval aber um das Kinder-Drei-
gestirn, welches in diesem Jahr aus 
Prinzessin Celina, Kinder-Till Mila 
und Brunonia Hanna besteht. Un-
terstützt werden die drei von Pagin 
Josie. Beim großen Abschluss des 
Programms kamen noch einmal alle 
Aktiven auf die Bühne und verab-
schiedeten ihre großen und kleinen 
Gäste in den Sonntagabend – aber 
nicht ohne zum Schluss noch einmal 
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Braunschweig. Ausgelassene Stimmung, 
ein prall gefülltes Programm und zahlreiche 
karnevalistische Höhepunkte: Die diesjäh-
rige Prunksitzung der Rheinländer fand am 
Valentinstag statt und lockte zahlreiche 
Gäste zu einem unvergesslichen Abend 
voller Musik, Tanz und Humor. Traditionell 
am Abend vor dem großen Karnevalsum-
zug „Schoduvel“ bildete die Veranstaltung 
erneut einen stimmungsvollen Auftakt in 
das Braunschweiger Karnevalswochenen-
de.

Mit einem unschlagbaren Mix aus 
Live-Musik, Show und Unterhaltung sorg-
te die Prunksitzung für durchgehend bes-

te Stimmung im Saal. Der Kommiteechor 
„Die Löwensöhne“ sorgte mit seinem Ge-
sang für mitreißende Momente, während 
R(h)ein-Chaos das Publikum mit kölschen 
Klängen begeisterte. Auch Starparodist 
und Imitator Mr. Tomm überzeugte mit 
seinem vielseitigen Bühnenprogramm 
und lockte das Publikum auf die Tanzflä-
che. Für weitere musikalische Höhepunkte 
sorgten die Band „Die Chaoten“ sowie das 
große Finale mit der international bekann-
ten Hermes House Band, die den Saal zum 
Mitsingen und Feiern brachte.

Auch tänzerisch und akrobatisch zeigte 
die Sitzung die ganze Vielfalt des Karne-

vals. Bereits die Eröffnung setzte ein beein-
druckendes Zeichen: Mehr als 60 Tänzer:in-
nen der KTG Braunschweig gestalteten 
den Auftakt und sorgten für einen spekta-
kulären Start in den Abend. Darüber hinaus 
präsentierten verschiedene Mariechen, die 
Prinzenehrengarde sowie die Funkengar-
de klassische karnevalistische Tänze. Zwei 
besondere Showtänze der Eugenesen und 
des Tanzstudios am Zuckerberg, sowie ein 
Auftritt von Rope Skipping-Gruppe runde-
ten das Programm mit kreativen Choreo-
grafien ab.

Neben Musik und Tanz durften natürlich 
auch humorvolle Büttenreden nicht fehlen, 

die das Publikum mit Wortwitz und Charme 
begeisterten und für viele Lacher sorgten.

Nach dem offiziellen Programm wurde 
dann noch bei der Prinzenparty mit DJ Kai 
ausgelassen weitergefeiert – ganz im Sin-
ne des Karnevals mit viel Tanz, guter Laune 
und einer ausgelassenen Atmosphäre bis in 
die späten Stunden. Die Prunksitzung zeig-
te einmal mehr, dass der rheinische Karne-
val auch in Braunschweig lebendig ist und 
mit großer Leidenschaft gefeiert wird. Als 
traditionsreiche Veranstaltung am Abend 
vor dem Schoduvel bleibt sie ein fester Be-
standteil des Braunschweiger Karnevalska-
lenders.  P. Bodeux

Selbstverstäblich begrüßte auch 
Prinz Andreas II. – Andreas Mar-
kurth (Bruder von Ulrich Mar-
kurth) die Karnevalisten im Saal.

Prinzenredner Thomas 
Deist trat als erster in 
die Bütt.

Die Große Prunksitzung der KVR am Abend vor dem Schoduvel hat begonnen. Vor 
1.200 Besuchern tanzte die Karnevalistischen Tanzsportgemeinschaft BS (KTG). 

Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
richtete Begrüßungworte an alle Anwesenden im Saal.
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Die Ehrenfunken unterstützen traditionell den Braunschweiger Karneval besonders 
leidenschaftlich.  Fotos: S. Nickel

Peter Schmiedel, Ulrich Markurth, 
Dr. Thomas Kornblum und Stephan 
Lemke

Es war ein sehr schwungvoller Auftritt, den die „Rope Skipper“ am 
Samstagabend den Karnevalisten präsentierten.

Gerhard Glogowski und 
Irene Weinhöppel

An den Tischen in der Volkswagen 
Halle herrschte stets gute Stimmung.

Der Ernennung der neuen Ehrenfunken ging 
der Einmarsch der Funkengarde voraus.Diese Karnevalisten freuten sich auf den Abend in der Volkswagen Halle.

Der Showtanz der Eugenesen sorgte am späten Abend für 
gute Unterhaltung während der Prunksitzung der KVR.

Einzug der Prinzenehrengarde in die Volkswagen Hal-
le in Braunschweig.

Prinz Andreas II., Malte Wehmeyer und Gerhard Baller 
(v . l.) wurden zu Ordensträger „Menge Tak“ ernannt.

Die Gruppe „HellBlau“ wurden von Sitzungspräsidenten Ferdi-
nand Döring unterstützt.

Oberbürgermeister Dr. Thomas Kornblum sang zusammen mit 
den Braunschweiger „Burgsänger“.

Die neuen Ehrenfunken mit ihren Urkunden (v. l.): Tho-
mas Völzke, (Sponsor dieser Doppelseite), Jens Neu-
bauer und Sascha Rabe

Zu Beginn hatten auch die Kleinsten der KTG, die Purzelgarde, ihren tollen Auftritt.
Der Braunscheiger Komiteechor „Die Löwensöhne“ durften bei der Prunksitzung 
der Karneval-Vereinigung der Rheinländer nicht fehlen.

Am späten Abend stan-
den dann noch Mr. 
Tomm (r.) und Dominik 
Glaser auf der Bühne.

Funkenmariechen Zaara und Samantha Warlich be-
geisterten mit ihren Tanzdarbietungen.

Der Auftritt der „Chaoten“ unterhielt mit viel Spaß die Karneva-
listen am Abend vor dem Schoduvel.



Bei der großen Prunksitzung der    Karneval-Vereinigung der Rheinländer e. V. in der Vokswagen Halle:

Karneval, Konfetti, große Gefühle:Karneval, Konfetti, große Gefühle:      Prunksitzung begeistert wieder das PublikumPrunksitzung begeistert wieder das Publikum

Verlagssonderseite

Braunschweig. Ausgelassene Stimmung, 
ein prall gefülltes Programm und zahlreiche 
karnevalistische Höhepunkte: Die diesjäh-
rige Prunksitzung der Rheinländer fand am 
Valentinstag statt und lockte zahlreiche 
Gäste zu einem unvergesslichen Abend 
voller Musik, Tanz und Humor. Traditionell 
am Abend vor dem großen Karnevalsum-
zug „Schoduvel“ bildete die Veranstaltung 
erneut einen stimmungsvollen Auftakt in 
das Braunschweiger Karnevalswochenen-
de.

Mit einem unschlagbaren Mix aus 
Live-Musik, Show und Unterhaltung sorg-
te die Prunksitzung für durchgehend bes-

te Stimmung im Saal. Der Kommiteechor 
„Die Löwensöhne“ sorgte mit seinem Ge-
sang für mitreißende Momente, während 
R(h)ein-Chaos das Publikum mit kölschen 
Klängen begeisterte. Auch Starparodist 
und Imitator Mr. Tomm überzeugte mit 
seinem vielseitigen Bühnenprogramm 
und lockte das Publikum auf die Tanzflä-
che. Für weitere musikalische Höhepunkte 
sorgten die Band „Die Chaoten“ sowie das 
große Finale mit der international bekann-
ten Hermes House Band, die den Saal zum 
Mitsingen und Feiern brachte.

Auch tänzerisch und akrobatisch zeigte 
die Sitzung die ganze Vielfalt des Karne-

vals. Bereits die Eröffnung setzte ein beein-
druckendes Zeichen: Mehr als 60 Tänzer:in-
nen der KTG Braunschweig gestalteten 
den Auftakt und sorgten für einen spekta-
kulären Start in den Abend. Darüber hinaus 
präsentierten verschiedene Mariechen, die 
Prinzenehrengarde sowie die Funkengar-
de klassische karnevalistische Tänze. Zwei 
besondere Showtänze der Eugenesen und 
des Tanzstudios am Zuckerberg, sowie ein 
Auftritt von Rope Skipping-Gruppe runde-
ten das Programm mit kreativen Choreo-
grafien ab.

Neben Musik und Tanz durften natürlich 
auch humorvolle Büttenreden nicht fehlen, 

die das Publikum mit Wortwitz und Charme 
begeisterten und für viele Lacher sorgten.

Nach dem offiziellen Programm wurde 
dann noch bei der Prinzenparty mit DJ Kai 
ausgelassen weitergefeiert – ganz im Sin-
ne des Karnevals mit viel Tanz, guter Laune 
und einer ausgelassenen Atmosphäre bis in 
die späten Stunden. Die Prunksitzung zeig-
te einmal mehr, dass der rheinische Karne-
val auch in Braunschweig lebendig ist und 
mit großer Leidenschaft gefeiert wird. Als 
traditionsreiche Veranstaltung am Abend 
vor dem Schoduvel bleibt sie ein fester Be-
standteil des Braunschweiger Karnevalska-
lenders.  P. Bodeux

Selbstverstäblich begrüßte auch 
Prinz Andreas II. – Andreas Mar-
kurth (Bruder von Ulrich Mar-
kurth) die Karnevalisten im Saal.

Prinzenredner Thomas 
Deist trat als erster in 
die Bütt.

Die Große Prunksitzung der KVR am Abend vor dem Schoduvel hat begonnen. Vor 
1.200 Besuchern tanzte die Karnevalistischen Tanzsportgemeinschaft BS (KTG). 

Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
richtete Begrüßungworte an alle Anwesenden im Saal.

Autohaus Braunschweig GmbH
Bevenroder Str. 10, 38108 Braunschweig, 
T 0531/237 24-0, info@abra.de
www.abra.de

Sprechen Sie uns an! Wir geben Ihnen gerne weitere Informationen und erstellen Ihr individuelles Angebot.
Wir haben viele weitere Modelle im Bestand. Leasing oder Barkauf ist ebenfalls möglich.

* Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. 
Änderungen, Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

VW Golf VII 1.0 IQ.Drive 85 kW (116 PS)
Ausstattung: Indiumgrau Metallic, „IQ.DRIVE“, 
Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, 
Fernlichtregulierung „Light Assist“, Radio „Composition 
Media“, Vordersitze beheizbar, VW Connect u .v. m. 
» Herstellergarantie bis 07.01.2025 oder 100.000 km

Erstzulassung: 18.12.2019
Kilometerstand: 16.350 km
Einmalige Sonderzahlung: 3.710,00 €
Vertragslaufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 15.000 km
Monatliche Leasingrate: 148,00 €*

ANGEBOT DER WOCHE!
SOFORT VERFÜGBAR!

nur

148,– €*
mtl.

Abb. ähnlich

Autohaus Braunschweig GmbH
Bevenroder Str. 10
38108 Braunschweig
Tel. 05 31- 23 72 40
Fax 05 31- 2 3724 99
e-mail: info@abra.de

www.abra.de

präsentiert diese

Sonder-Doppelseite:

Die Ehrenfunken unterstützen traditionell den Braunschweiger Karneval besonders 
leidenschaftlich.  Fotos: S. Nickel

Peter Schmiedel, Ulrich Markurth, 
Dr. Thomas Kornblum und Stephan 
Lemke

Es war ein sehr schwungvoller Auftritt, den die „Rope Skipper“ am 
Samstagabend den Karnevalisten präsentierten.

Gerhard Glogowski und 
Irene Weinhöppel

An den Tischen in der Volkswagen 
Halle herrschte stets gute Stimmung.

Der Ernennung der neuen Ehrenfunken ging 
der Einmarsch der Funkengarde voraus.Diese Karnevalisten freuten sich auf den Abend in der Volkswagen Halle.

Der Showtanz der Eugenesen sorgte am späten Abend für 
gute Unterhaltung während der Prunksitzung der KVR.

Einzug der Prinzenehrengarde in die Volkswagen Hal-
le in Braunschweig.

Prinz Andreas II., Malte Wehmeyer und Gerhard Baller 
(v . l.) wurden zu Ordensträger „Menge Tak“ ernannt.

Die Gruppe „HellBlau“ wurden von Sitzungspräsidenten Ferdi-
nand Döring unterstützt.

Oberbürgermeister Dr. Thomas Kornblum sang zusammen mit 
den Braunschweiger „Burgsänger“.

Die neuen Ehrenfunken mit ihren Urkunden (v. l.): Tho-
mas Völzke, (Sponsor dieser Doppelseite), Jens Neu-
bauer und Sascha Rabe

Zu Beginn hatten auch die Kleinsten der KTG, die Purzelgarde, ihren tollen Auftritt.
Der Braunscheiger Komiteechor „Die Löwensöhne“ durften bei der Prunksitzung 
der Karneval-Vereinigung der Rheinländer nicht fehlen.

Am späten Abend stan-
den dann noch Mr. 
Tomm (r.) und Dominik 
Glaser auf der Bühne.

Funkenmariechen Zaara und Samantha Warlich be-
geisterten mit ihren Tanzdarbietungen.

Der Auftritt der „Chaoten“ unterhielt mit viel Spaß die Karneva-
listen am Abend vor dem Schoduvel.



Braunschweiger  Karneval 2026:

Ein Höhepunkt der diesjährigen Session
Empfang des Zugmarschalls  vor dem großen „Schoduvel“
Braunschweig. Bevor sich der diesjäh-
rige 48. Schoduvel durch die Straßen der 
Löwenstadt schlängelte, tra fen sich des-
sen Organisatoren wieder zum beliebten 
Zugmarschall-Empfang in der Volkswagen 
Halle Braunschweig. Dabei waren Spo-
soren und viele Ehrengäste, darunter auch 
Niedersachsens Ministerpräsident Olaf 

Lies, Innenministerin Daniela Behrens, Falko 
Mohrs (Minister für Wissenschaft und Kul-
tur), CDU-Landesvorsitzender Sebastian 
Lechner und Karl-Heinz Thum, Präsident
des KV Niedersachsen. Fehlen durfte selbst-
verständlich ebensowenig Braunschweigs
Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum 
wie auch Ehrenbürger und ehemaliger Min-

sterpräsident Gerhard Glogowski, dazu 
zahlreiche kommunale Vertreter aus der 
Region. Zugmarschall Karsten Heidrich be-
dankte sich bei dieser Gelegenheit bei den 
überaus zahlreichen Helfern und Sponsoren 
des Umzugs für die Unterstützung. Später 
schlängelte sich der Schoduvel unter dem 
Motto „Der Schoduvel kommt mit voller 

Macht, die Sicherheit hält alles sacht“ bei 
frostigen Temperaturen, aber viel Sonnen-
schein, mit rund 130 Motivwagen, vielen 
Musikzügen und fast 5.000 aktiven Teilneh-
mern durch die Straßen der Innenstadt. 
Rund 280.000 Zuschauer säumten die 
Straßen und riefern immer wieder „Brun-
swiek helau“.  hs

Verlagssonderseite

Freuen sich auf einen schönen Schoduvel (v. l.): Thomas 
Bodendiek, Innenministerin Daniela Behrens, Mona Kirk, 
Dr. Thorsten Kornblum, Marcel Pein und Olaf Lies

Ruth Naumann, Ann-Kathrin Hass, Petra Schmidt, Dunja Kreiser

Linda Radke, Präsidentin der Braunschweiger Karneval Gesellschaft, war mit den Ehrense-
natoren der Einladung zum Zugmaschallempfang gerne gefolgt.

Carsten Graf und Cordula 
Pichler-Graf

Malte Wehmeyer und Karl-
Heinz Thum

Dr. Thorsten Kornblum  
wird von Zugmarschall 
Karsten Heidrich begrüßt.

Andreas Becker, Ulrich Markurth und Prinz Andreas II. (v. r.) 
begrüßen Ministerpräsident Olaf Lies.

Die Damen von der Gruppe „Scheuchtteufel“ 

Mitglieder der Besatzung der Korvette Braunschweig waren mit Beglei-
tung der Einladung zum Empfang gern gefolgt.

Stephan Hoffmann, Martin K. Burghartz, Steffen und Tatjana Biallas, 
Wolfgang Diehl und Gerhard Glogowski

Zahlreiche Teilnehmer der „111er“ kamen vor dem Schoduvel zum Gruppenfoto zusammen.

Dr. Thorsten Kornblum erhält ein Präsent von den Gästen aus der Partnerstadt Sousse.
Julia Retzlaff, Anette Schütze, Minister Falko Mohrs, Ministerin Daniela 
Behrens, Immacolata Glosemeyer (MdL) und Dunja Kreiser (MdB)

René und Elisa Budries, Wolfgang Borkowski, Dirk Marske, Oliver Stein

Karnevalisten aus Hannover (v. l.): Jens-Georg Gie-
ring, Joachim Hofmann, Prinz Andreas II., Ernst-Au-
gust Schrader, Pagin Micaela, Prinzessin Angela II.Der Wildeshauser Spielmannszug sorgte beim Zugmarschallempfang für eine tolle Einstimmung auf den diesjährigen Schoduvel.

Klaus Behrens, Helmut Sack, Andreas Matecki, Christian Gerstung 
und Jürgen Hodemacher  Fotos: H. Seipold

Dr. Thorsten Kornblum, Ministerpräsident 
Olaf Lies und Sebastian Lechner

Zugmarschall Karsten Heidrich 
freute sich auf den Schoduvel.

Ingrid Schulze, Rita Schrader (Ehrenmitglied MKG), Jutta Heine-
mann (Präsidentin MKG) und Monika Richter

Manfred Kitzing, Stephan Lemke, Dieter Heit-
mann und Clemens Backhaus

Dennis Mura, Wolfgang Kirchner und Giovanni Rizzo Für Unterstützung des Karnevals wurde  aktiv gesammelt
Christoph Bratmann, Ukrich Markurth und 
Sebastian Lechner Lars Dannheim, Sascha Harland, Tatjana Bossmann
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Nur 15 Gramm.

Informieren Sie sich jetzt:
0531 / 19 212
www.asb-bs.de

Jetzt
4 Wochen

kostenlos

testen

Der ASB-Hausnotruf
Sich zu Hause sicher 
fühlen ist nicht schwer.
Nur 15 Gramm.

Informieren Sie sich jetzt:
0531 / 19 212
www.asb-bs.de

Jetzt
4 Wochen

kostenlos

testen
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Impressionen vom 
Schoduvel 2026

Verlagssonderseite

Braunschweig. Seit 
vielen Jahren engagie-
ren sich die dm-Droge-
riemärkte aus der Re-
gion im Braunschwei-
ger Karneval. 

Als Sponsor lässt 
sich dm auch für diese 
Session wieder einiges 
einfallen, um die Zu-
schauer zu erfreuen. 

Mit dem Motto „All-

tagshelden“ möch-
te dm nicht nur 
auf Ärzte, Polizei, 
Feuerwehr sowie 
V e r k ä u f e r i n n e n 
und Verkäufer auf-
merksam machen, 
sondern auch auf 
die kleinen Produk-
te des alltäglichen 
Bedarfs hinweisen. 
Wie würden wir 
zum Beispiel ohne 
Taschentücher , 
Batterien oder  
das Pfl aster nur 
den Alltag bewäl-
tigen? Lassen Sie 
sich von Ihrem dm 
überraschen.

Auch in dieser Session wieder Teilnehmer beim Schoduvel im Werbevorzug:

dm-Drogeriemärkte aus der Region seit vielen 
Jahren Sponsor im Braunschweiger Karneval

Im vergangenen Jahr stellte sich das große Team von Mitarbeitern aus den dm-Drogeriemärkten der Region vor dem Schoduvel stilecht 
kostümiert vor Ihrem Wagen auf. Fotos: privat

Selbstverständlich durfte auch 
das Maskottchen vom dm-Dro-
geriemarkt nicht fehlen. Der 
„SauBär“ verteilte Plüschtiere 
und andere Präsente.

In der vergangenen Ses-
sion wurde „50 Jahre dm“ 
gefeiert.
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Lass uns 
zusammen arbeiten.
Weil wir gemeinsam den 
Unterschied machen.

Werde Teil unserer Arbeitsgemeinschaft.
Jetzt informieren unter
dm-jobs.de/zusammenarbeiten

MA221863_Kampagne Mitarbeitersuche_Reiterplakat_594x841_ofv2.indd   1MA221863_Kampagne Mitarbeitersuche_Reiterplakat_594x841_ofv2.indd   1 05.12.22   10:0405.12.22   10:04

Eine Information von

Braunschweig, 
Cremlingen, Königslutter, 
Wolfenbüttel und Meine

Erinnerungen festhalten: 
Der Foto-Service von dm
Ob Kalender oder Tasse: kreative Foto-Produkte sofort mitnehmen 

Farbenfrohe dm-Kosmetikwelt 
Von trendig bis natürlich: Finden Sie bei dm Ihre Beauty-Lieblinge

Schon ausprobiert? Mit den Foto-Services 
von dm lassen sich aus Ihren Schnapp-
schüssen individuelle Foto-Produkte ge-
stalten. Machen Sie es wie die dm-Teams 
aus Braunschweig und Umgebung, die 
ihre lustigsten Schnappschüsse vom „Scho-
duvel“ in einem wunderbaren Fotobuch 
festhielten. „Wir liefen vor der Pande-
mie immer am gro-
ßen Karnevalsumzug 
Schoduvel mit und 
feierten mit den Be-
sucherinnen und Be-
suchern. Dies hielten 
wir in einem wunder-

baren Fotobuch fest. Wir freuen uns be-
reits auf das nächste Buch vom Umzug 

im kommenden Februar, 
bei dem wir wieder dabei 
sein werden“, sagt dm-
Filialleiterin Kathari-
na Treder aus Braun-
schweig. Dort und in 
Cremlingen, Königslut-

ter, Wolfen büttel und Meine finden Sie die 
Sofortbild-Stationen oder Foto-Bedienthe-
ken vor und Sie können direkt vor Ort indi-
viduelle Kalender, kreative Sticker oder per-
sönliche Grußkarten vieles mehr gestalten. 

dm-Tipp: Im dm-Markt in Cremlingen gibt 
es den Gravur-Service. Hier können Sie bei 
dm erworbene Produkte mit Namen oder 
einer Widmung versehen lassen Sprechen 
Sie einfach das Cremlinger dm-Team an. 
Die dm-Mitarbeiterinnen und -Mitarbei-
ter beraten Sie gerne und wissen, welche 
Produkte sich für die persönlichen Schrift-
züge eignen.

In den dm-Märkten in Braunschweig, 
Cremlingen, Königslutter, Wolfenbüttel 
und Meine finden Sie alles für den perfek-
ten Look: Ob für den dramatischen Augen-

aufschlag zu Silvester oder ein natürliches 
Tages-Make-up. Die Schönheitstheken bie-
ten bei dm bieten ein vielfältiges Produktan-
gebot an Concealern, Mascara, Lidschatten 
und Lippenstiften.

„Wenn Sie Fragen zu den Produkten, de-
ren Inhaltsstoffen oder Anwendung haben, 
beraten unsere Kolleginnen und Kollegen 
Sie gerne“, sagt Katharina Treder, dm-
Filialleiterin im Markt im Braunschweiger 
BraWoPark. In den Beauty-Regalen finden 
Sie neben Trend- und Kultmarken wie NYX 

PROFFESIONAL MAKEUP oder ART-
DECO auch die dm-Marken trend !t up, 
mit Produkten für Nägel, Augen und Lip-
pen und alverde NATURKOSMETIK, der 
zertifizierten Naturkosmetikmarke von dm. 

Entdecken Sie zu Karneval auch die 
Schminksets für Kinder und Erwachsene. 
Zum Beispiel für farbenfrohe Clowns, fan-
tasievolle Schmetterlinge oder schaurige 
Hexen: Das Schmink- und Kosmetikange-
bot bei dm ist vielfältig und bietet für jeden 
Geschmack und Geldbeutel das Richtige.

Mehr Foto-Ideen 
unter dm.de/foto

Die dm-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter sind an den Foto-Terminals gerne behilflich.

Eine App 
für alle
Mit der Mein dm-App1
können Sie vorteilhaft 
online und im dm-
Markt einkaufen und 
weitere dm-Services 
nutzen:

•  Alle personalisierten 
Coupons immer 
dabei

•  Lieblingsprodukte 
merken

•  Flexibel zahlen und 
punkten mit PayPal 
oder PAYBACK

•  Produktverfügbar-
keit im dm-Markt 
prüfen

•  Express-Abholung2
im dm-Markt

1  nur mit Mein dm-Konto 
nutzbar

2  teilnehmende Märkte 
und Informationen unter 
dm.de/expressabholung. 
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Anzeige

Braunschweig, Wolfsburg, Wolfenbüttel, Harz 
und der gesamten Region
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Impressionen vom 48. Schoduvel
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Braunschweig. Rund 280.000 Menschen haben  
eim diesjährigen 48. Schoduvel am 15. Februar  
zugeschaut und mitgefeiert. Rund 130 Wagen und  
fast 5000 Aktive waren dabei. Zugmarschall  
Karsten Heidrich war glücklich. Mit seinem Wagen, 
auf dem u. a. Niedersachsens Ministerpräsident 

Olaf Lies, Innenministerin Daniela Behrens sowie 
Braunschweigs Oberbürgermeister Dr. Thorsten  
Kornblum mitfuhren, hatte er traditionell den Haupt- 
zug angeführt. Super Stimmung herrschte, trotz 
kühlem Wetter, nicht nur am Altstadtmarkt. Auch 
der Bohlweg wurde wieder zur Partymeile. 

Verlagssonderseitel

Dächer. Fassaden. Balkone.
                Aus Salzgitter. Für die Region.
Tel. 05341/ 26 48 67 • www.dachdeckerei-marske.de



Braunschweig. „Brunswiek Helau!“ hallte es 
durch die Braunschweiger Volkswagen Halle als 
Zugmarschall Karsten Heidrich mit Freude auf 
den erfolgreichen Schoduvel 2026 mit rund 
280.000 Zuschauern zurückblickte. Von einer 
kompetenten Fachjury um Ruth Naumann wurden 

bei der Zugparty wieder die besten Musikgrup-
pen, der Jeckenpott, die beste Fußgruppe, und 
der beste Wagen ermittelt und ausgezeichnet. 
Außerdem vergab die Jury erneut den Jugend-
preis „Döbbelin“, den Preis im Wagenbauwettbe-
werb und den Preis an das beste Ensemble.

Zur besten Fußgruppe wurde in diesem Jahr 
der Spielmannszug Salzgitter-Lebenstedt ge-
kürt. Den „Manfred Döbbelin Jugendpreis“ ging 
an die „Purzelgarde“. Dr. Thorsten Kornblum 
überreichte diesmal den Jeckenpott an die „Vier 
Originale“ der BKG.  Weiter nächste Seite

Der junge „OG Drummer Jona“ begeisterte die Partygäste mit sei-
nen meisterhaften Schlagzeug-Künsten, und gesungen hat er auch.

Bester Wagen mit einem 
Preis von 250 Euro – gestif-
tet von Hans Stautmeister 
– wurde der Motivwagen 
„Schaustellerverband BS 
Region Harz-Heide e. V.“.

tet von Hans Stautmeister 
– wurde der Motivwagen 

Beste Jugendgruppe, 
den „Manfred Döbbe-
lin Jugendpreis“ ging 
an die „Purzelgarde“. 
Den Preis übergaben 
Dr. Thomas Kornblum 
und Karsten Heidrich.

Dr. Thorsten Kornblum 
überreichte diesmal den 
von ihm gestifteten Po-
kal, den Jeckenpott, an 
„Vier Originale“ der BKG

Die Jury um Koordinatorin Ruth Naumann freute sich gemeinsam 
auf den Schoduvel (v. l.): Christina Borrmann, Martin Hortig, Ruth 
Naumann, Reiner Wittekopf, Helmut Reilemann, Willy Schiessl 
und Wolfgang Diehl. Foto: S. Nickel

In der Volkswagen Halle feierten die Teilnehmer des „Schoduvel“ 
gemeinsam bis in den späten Abend.

Beste Fußgruppe mit einem Preis von 200 Euro (Ehrenpreis des 
Hofbrauhaus Wolters GmbH) sowie einer Urkunde wurde Fuß-
gruppe „Elber Carnevalsverein e. V.“.  Fotos: H. Seipold

von ihm gestifteten Po-

Beste Jugendgruppe, 

In diesem Jahr zum zweiten Mal dabei war der „Wagenbau Wett-
bewerb der Künstler“. Gewonnen hat „Runter von der Straße“ der 
Diakonische Gesellschaft Wohnen & Beraten.

Beste Jugendgruppe, 
den „Manfred Döbbe-
lin Jugendpreis“ ging 
an die „Purzelgarde“. 
Den Preis übergaben 
Dr. Thomas Kornblum 
und Karsten Heidrich.

Beste Jugendgruppe, 

präsentiert: Zug-
Party 2026
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Der junge „OG Drummer Jona“ begeisterte die Partygäste mit sei-Der junge „OG Drummer Jona“ begeisterte die Partygäste mit sei-

Werde AWO-Mitglied &
bewege etwas!

awo-bs.de/mitdir

Engagement für Jung & Alt

Austausch mit Gleichgesinnten

Gemeinsam etwas bewegen

Gestaltung des Vereinslebens

Hilfe zur Selbsthilfe

Mitsprache bei Entscheidungen

Werde AWO-Mitglied &
bewege etwas!

awo-bs.de/mitdir

Engagement für Jung & Alt

Austausch mit Gleichgesinnten

Gemeinsam etwas bewegen

Gestaltung des Vereinslebens

Hilfe zur Selbsthilfe

Mitsprache bei Entscheidungen

Werde AWO-Mitglied &
bewege etwas!

awo-bs.de/mitdir

Engagement für Jung & Alt

Austausch mit Gleichgesinnten

Gemeinsam etwas bewegen

Gestaltung des Vereinslebens

Hilfe zur Selbsthilfe

Mitsprache bei Entscheidungen



Fortsetzung
Den „Wagenbau Wettbewerb der Künstler“ ge-
wann „Runter von der Straße“ der Diakonischen 
Gesellschaft Wohnen & Beraten. Die Ergebnisse 
der besten Musikgruppen fi elen wie folgt aus: 
Platz drei ging an  „FZ Oelber a. W. Wege“. Über 

den zweiten Preis freuten sich die beiden Grup-
pen des Wildeshauser Spielmannszug e.V. Sie-
ger wurde in diesem Jahr der Spielmannszug 
Salzgitter-Lebenstedt. Im Zuschauer-Wettbe-
werb, gab es folgende Preisträger: Platz 5 ging 
an die „Hauptstadtgorillas – Brunswiek forever“. 

Über den 4. Preis konnte sich die Zuschauer-
gruppe „Blumen im Haar vor „Alice im Wunder-
land“ freuen. Den 2. Preis sicherte sich die Grup-
pe „Braunschweiger Blütenzauber“. Sieger 
wurden verdientermaßen die „Störche im Nest“ 
mit ihrer aufwendige Kostümierung. hs

Sieger bei den Musik-
gruppen wurde der 
Spielmannszug SZ-Le-
benstedt. Von der Jury 
wurden Pokal und Ur-
kunde überreicht.

„Braunschweiger Blütenzauber“ war das Motto dieser Zuschau-
ergruppe. Das bedeutete Platz zwei im Zuschauerwettbewerb. 

Aufwendige Kostümierung: Die „Stör-
che im Nest“ wurden verdientermaßen 
Sieger im Zuschauerwettbewerb.  

„Alice im Wunderland“ mit ihrer tollen Kostümierung belegten 
Platz drei. Angela Stein, Clemens Backhaus und Gunnar Strat-
mann überreichten die Preise bei den Zuschauerwettbewerben – 
unterstützt wurden sie von Karsten Heidrich.  Fotos: H. Seipold

Über den 4. Platz konnte sich die Zuschauergruppe „Blumen im 
Haar“ freuen (Foto oben). Platz 5 ging an die „Hauptstadtgorillas – 
Brunswiek forever“ (Foto unten).

Beim Wettbewerb „Beste Musikgruppen“ belegte der Wildeshauser 
Spielmannszug e. V. den 2. Platz.  Fotos: H. Seipold
Beim Wettbewerb „Beste Musikgruppen“ belegte der Wildeshauser 

Der 3. Platz bei den Musikgruppen ging an „FZ Oelber a. W. Wege“.

präsentiert Zug-
Party 2026
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Am Abend begeisterte die 
mit Platin und Gold für ihre 
Songs ausgezeichnete „Her-
mes House Band“ nicht nur 
Karsten Heidrich und Man-
fred Kitzing, sondern auch 
alle Gäste der Zuparty in der 
Volkswagen Halle.

Als bestes Ensemb-
le (Wagen und Fuß-
gruppe) wurde die 
große Gruppe der 
„Freibeuter“ (oben)
ausgezeichnet.

Am Abend begeisterte die 



Für tolle Stimmung sorgte beim Rosenmontagsemp-
fang auch der Komiteechor „Die Löwensöhne“ mit 
ihren beliebte Karnavalsliedern. 

Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum begrüßte am Rosenmontag in der 
Dornse die Karnevalisten. Fotos: S. Nickel

Endspurt – die Karnevalssession 2025/26Endspurt – die Karnevalssession 2025/26
neigte neigte sich dem Ende zu:sich dem Ende zu:

Traditioneller Rosenmontags-Traditioneller Rosenmontags-
empfang in der Dornseempfang in der Dornse

Verlagssonderseite

Malte Wehmeyer, Vizepräsident im KVN für den Bereich BS, Harz 
und Heide sowie Präsident der KVR, überreichte Dennis Mura 
den KVN-Münchhausen-Orden für langjährige Untestützung.

Die Karnevalisten verfolgten die Darbietung der verschiedenen 
Tanzgarden, hier Tanzmariechen Emmi Salonna

Peter Schmiedel, Jürgen Hode-
macher und Gerhard Baller

Beim Rosenmontagsempfang waren naürlich auch die Braun-
schweiger „Burgsänger“ dabei.

Zahlreiche Karnevalisten waren bei 
dem Gottesdienst am Rosenmontag 
in der St.-Martini-Kirche dabei.

Selbstverständlich waren neben Prinz Andreas II. 
auch Manfred Kitzing, Dieter Heitmann, Ehren-
zugmarschall Gerhard Baller, Peter Schmiedel 
und Ulrich Markurth mit dabei.

Braunschweig. Traditionell bege-
hen die Braunschweiger Karneva-
listen den Rosenmontag mit einem 
Empfang in der Dornse des Alt-
stadtrathauses.

Oberbürgermeister Dr. Thorsten 
Kornblum ergriff nach der Begrü-
ßung pünktlich um 11.11 Uhr das 
Wort und freute sich gemeinsam 
mit den Gästen über den wieder 
einmal sehr gelungenen Schodu-
vel, der friedlich und ohne größere 
Zwischenfälle über die Bühne ge-
gangen sei. Sein großer Dank ging 
in diesem Zusammenhang an alle 
ehrenamtlichen Helfer, ohne die 
ein solches Großereignis gar nicht 
zu stemmen wäre. Im Anschluss 
folgten verschiedene Tanzvorfüh-
rungen. Die Braunschweiger Burg-
sänger , aber auch der Komiteechor 
„Die Löwensöhne“ stimmten wieder 
beliebte Karnavalslieder an.

Noch vor dem Empfang waren die 
Karnevalisten bereits am Morgen 
zum traditionellen Dankesgottes-
dienst in der St.-Mar-
tini-Kirche zusam-
m e n g e k o m m e n .

Alle Bänke waren 
voll besetzt. Heiter 
wurde es, als Pfar-
rer i. R. Friedhelm 
Meiners wieder auf 
der Kanzel erschien. 
Trotz Ruhestands 
ließ er sich diese be-
sondere „Büttenpre-
digt“ nicht nehmen.

Pastor Meiners betrat mit 
Narrenkappe wieder sei-
ne „Bütt“.

V. l.: Nicole Leinweber-Benning, Oberbürgermeister Dr. Thorsten 
Kornblum, Pagin des Zugmarschalls Tatjana Bossmann, Zugmar-
schall Karsten Heidrich verfolgten die karnevalistische Rede.

Verdienst-
orden Stufe 
4, Stern mit 
B r i l l a n t e n 
– der neue 
Orden vom 
Bundesver-
band ist 
derzeit der 
höchste Verdienstorden, wurde in 
Niedersachsen das erste Mal ver-
liehen und ging an Jürgen Hode-
macher. Linda Radke übernahm 
ihn stellvertretend von Malte 
Wehmeyer (Beis. Präsidium BDK).

Individuelle Abschiede zwischen Harz und Heide

Sophienstraße 1
38304 Wolfenbüttel
Tel: 05331 - 43381
www.nitschundgrimmig.de
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Am Aschermittwoch Am Aschermittwoch 
war für Karnevalisten war für Karnevalisten 
wieder alles vorbeiwieder alles vorbei

Zugehrenmarschall Gerhard Baller (Mitte mit Telefonbuch) hielt auch in diesem Jahr wieder die Trauerrede. Karl Milkau mit seiner 
Motorkutsche begleitete den Trauerzug Fotos: S. Nickel

Schwarze Zylinder, viele ernste Gesichter: Der Schoduvel wurde zu Grabe getragen. Es ist Zeit, Braunschweigs Oberbürgermeister 
Dr. Thorsten Kornblum den Rathausschlüssel und das Stadtsäckel zurückzugeben. 

Der Schoduvel wurde zu Grabe getragen
Braunschweig. Alles hat einmal 
ein Ende – so auch der Karneval.

Am Aschermittwoch verabschie-
deten sich die Karnevalisten nach 
alter Manier von der gelungenen 
Session 2025/26. Der Schoduvel 
wurde von der Rathaustreppe aus 
zu Grabe getragen.

Das Zeremoniell lief nach festge-
legten Regeln ab, mit schwarzem 
Sarg und schwarz gekleideten 
Sargträgern. Nach altem Brauch 
erhielt Oberbürgermeister Dr. Thor-
sten Kornblum den Stadtschlüssel 
zurück, und Ehrenzugmarschall 
Gerhard Baller las die Trauerrede 

aus dem Telefonbuch vor. Damit ist 
der Schoduvel beerdigt, aber eins 
ist sicher: Im nächsten Jahr wird er 
wieder auferstehen. 

Unter der musikalischen Beglei-
tung von der Band „Dixie Fire“ 
begab sich der Zug durch die 
Innenstadt. Karl Milkau war dazu 

wieder mit seiner historischen Mo-
torkutsche gekommen. Zahlreiche 
Büger wohnten der traditionellen 
Zeremonie bei.

Am Ende wurde der Sarg des 
armen Schoduvels verschlos-
sen, aber schon bald wird er am 
gleichen Ort wieder auferstehen!

Verlagssonderseite

Begleitet von Bürgern begab sich wieder der Zug durch die Innenstadt. Mit dabei die „Dixie Fire“, die wieder die passende Musik spielte.

Individuelle Abschiede zwischen Harz und Heide

Sophienstraße 1
38304 Wolfenbüttel
Tel: 05331 - 43381
www.nitschundgrimmig.de
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Fachdienst Kultur der Stadt Salzgitter bietet Veranstaltungen an:

Musikalischer Frühlingsbeginn

Salzgitter. Der Fachdienst Kultur 
der Stadt Salzgitter stimmt mit ab-
wechslungsreichen Veranstaltun-
gen auf den Frühlingsbeginn am 
20. März ein.

Los geht es bereits am Frei-
tag, 6. März, (20 Uhr, Kniestedter 
Kirche in Salzgitter-Bad): Endlich 
wieder Bluesparty mit der Jimmy 
Reiter Band, die aktuell zu den 
angesagten Top-Bands der Blu-
es-Szene gehört und von allen 
Seiten hoch gelobt wird. Seit 2010 
ist die Jimmy Reiter Band auf den 
Club- und Festivalbühnen unter-
wegs, um ihre Version des moder-

nen, elektrischen Großstadtblues 
unters Volk zu bringen, für den sie 
sich in der Szene einen Namen 
gemacht hat.

„Schön war die Zeit ...“: Unter 
diesem Titel machen Conny und 
die Sonntagsfahrer am Samstag, 
14. März (15 Uhr, Aula im Gymna-
sium Fredenberg) einen Zwischen-
stopp in Salzgitter und präsentie-
ren unterhaltsam und kurzweilig 
die musikalische Zeit der 50er und 
60er Jahre. Also zurück in die Zeit 
des deutschen Wirtschaftswun-
ders. Zurück zu Petticoat, Nie-
rentisch, VW-Käfer, im Fernsehen 
alles nur schwarz-weiß, Italien als 

liebstes Urlaubsziel und im Radio 
nur deutsche Schlager!

Seniorentickets inkl. Sonder-
busnutzung der KVG sind bis zum 
01. März 2026 zum Sonder-Vor-
verkaufspreis (7,50 Euro) erhält-
lich. Dies ist ausschließlich in den 
drei städtischen Seniorentreffs in 
Salzgitter-Bad, Lebenstedt und 
Thiede, dem Seniorenbüro im 
Rathaus (Joachim-Campe-Straße 
6-8), sowie beim Seniorenbeirat 
und der Gärtnerei Starke möglich. 
Weitere Tickets unter salzgitter.
de/kulturvomamt

Bekannt vom Festival der Kles-
mer- und Weltmusik 2025 kehren 

Jimmy Reiter 
 Foto: Jan Karow

Justina Lee Brown
 Foto: JLB PHOTO

Stereo Naked 
 Foto: Konstanze Habermann

Kultursommer Salzgitter 2026:

Hans Göttmann mit Solo-Stück  
„Erwachsen?!“

Salzgitter. Clowneskes Solo über 
das Erwachsenwerden beim Kul-
tursommer Salzgitter: Hans Gött-
mann kehrt am 26. Juli, um 15 Uhr  
zurück auf die Bühne im Mühlen-
garten des Städtischen Museums 
Schloss Salder in Salzgitter-Sal-
der.

Unter dem Titel  „Erwachsen?!“ 
präsentiert er ein heiteres So-
lo-Stück über das Erwachsenwer-
den und das Kindbleiben.

Sieben Jahre lang begeisterte 
Hans Göttmann als „der umwer-
fend sensationelle und großartig 
komische Hans Göttmann“ auf 
den Bühnen weltweit. Nun geht er 
in seinem neuen Abenteuer einen 
ganz persönlichen Weg: Nachdem 
er in seinem erste Abenteuer sei-
ne Freiheit gefunden hat, meint 
seine Mama, dass es nun Zeit für 
ihn ist, erwachsen zu werden. Er 
bekommt ein Paket mit allem, was 

man für das Erwachsenwerden 
braucht.

Voller Vorfreude öffnet er das 
Paket und entdeckt darin eine He-
rausforderung nach der anderen. 

Aber mit kindlicher Neugier ver-
sucht er, die Hindernisse Schritt 
für Schritt zu bewältigen.

Während die Zuschauerinnen 
und Zuschauer über Göttmann 
lachen, bekommen sie durch ihn 
einen neuen, ganz anderen Blick 
auf sich selbst und das eigene Er-
wachsen- oder Kindsein sowie auf 
das Erwachsenwerden oder Kind 
bleiben. Das neue Stück von „the-
ater satt“ ist eine freie Stückent-
wicklung über die Hürden und 
Fragen des Erwachsenwerdens – 
clownesk anders.

Die Karten kosten 5 Euro und 
sind auf dem Karten-Online-Por-
tal Eventim erhältlich. Weitere 
Informationen zu allen Veranstal-
tungen des Kultursommers Salz-
gitter 2026 und direkte Links zu 
Online-Kartenportalen erhält man 
auf der Internetseite www.kultur-
sommer-salzgitter.de.

Hans Göttmann
 Foto: Severin Vogl

Stereo Naked zurück nach Salz-
gitter. Dieses Mal in die KniKi 
(Sonntag, 22. März (18 Uhr)). Das 
ungewöhnliche Duo bestehend 
aus dem neuseeländischen Kon-
trabassisten Pierce Black und der 
Banjospielerin Julia Zech verzau-
berte bereits auf dem Klesmer-
platz das Publikum mit seinem 
ganz eigenen folkigen Sound. Sie 
holen den Bluegrass aus seiner 
Nische und verwandeln ihn mit 
ihrem Songwriting verspielt und 
berührend zu einer Musik für ein 
breites Publikum.

Die preisgekrönte, in Europa le-
bende nigerianische Afro-Funk-, 
Soul- und Blues-Sängerin, Song-
writerin und Allround-Entertaine-
rin Justina Ogunlolu, besser be-
kannt als Justina Lee Brown, ist 
am Samstag, 28. März (20 Uhr, 
Kniestedter Kirche) zu Gast in 
Salzgitter. Justina Lee Brown hat 
kürzlich mit ihrem 2023 erschiene-
nen Album „Lost Child“ als erste 
Afrikanerin den prestigeträchtigen 
Swiss Blues Award 2024 gewon-
nen. Afrikanische Lyrik verbindet 
sie nahtlos mit westlich geprägten 
globalen Klängen und schafft so 
ein einzigartiges und fesselndes 
Musikerlebnis.

Hasen pfeifen nicht. Warum 
eigentlich nicht? Können sie es 
einfach nicht? Die Geschichte frei 
nach Ludvik Askenazy erzählt Ni-
cole Gospodarek am Sonntag, 15. 
März (15 Uhr Kniestedter Kirche) 
in der Reihe „Kein Sonntag wie je-
der Andere“ für Familien und Kin-
der ab 4 Jahren.

Zum Inhalt: So richtig pfeifen 
können, das möchte der Hase so 
gern! Aber das können nur Mur-
meltiere. Und so begibt er sich auf 
die Suche nach diesem scheuen 
Tier. Über Stock und Stein, über-
all sucht der Hase und befragt 
alle, die ihm begegnen, sogar die 
Fische im Wasser, bis er es end-
lich findet, das Murmeltier. Das ist 
zwar nicht begeistert, erklärt sich 
aber schließlich bereit, dem Hasen 
das Pfeifen beizubringen. Doch 
obwohl der sich wirklich große 
Mühe gibt, will es mit dem Pfeifen 
einfach nicht klappen. Was nun?

Informationen:
Ausführliche Informationen rund 

um alle Veranstaltungen und Ein-
trittskarten gibt es auf der städti-
schen Internetseite (www.salzgit-
ter.de, Veranstaltungskalender)

Schon neugierig auf den April? 
Da geht es mit Musik und Kin-
dertheater weiter. Einfach schon 
mal im Veranstaltungskalender 
der Stadt Salzgitter schauen. Dort 
gibt es ebenfalls weitere Infor-
mationen rund um alle Veranstal-
tungen des Fachdienstes Kultur. 
(www.salzgitter.de)
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Theater, Musik und Kunst vereint
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Falk lädt ein – Falk 
 Foto: Marvin Ruppert

Falk lädt ein – Miss Allie 
 Foto: Philipp Eisermann

Falk lädt ein – (l.) Der flotte Totte
 Foto: Totte Kühn
William Wahl

Foto:  Axel Schulten

Frida – Viva la Vida 
 Foto: Anja Köhler

Black Mountain 
Foto: Andreas Bassimir

Marlene Dietrich erwacht 
in einem Pariser Appar-
tement, Haiou Zhang 

präsentiert einen hochkarätigen 
Klavierabend, Pe Werner lädt zu 
einem charmanten Plausch-Kon-
zert, Johann von Bülow bringt Lo-
riots wiederentdeckte Kolumnen 
auf die Bühne, der Psychothriller 
»Black Mountain« sorgt für Span-
nung, Falk versammelt Lieblings-
künstler wie Miss Allie, Der flotte 
Totte und William Wahl für einen 
Abend voller Humor, Tiefgang und 
musikalischer Vielfalt, und Vivien-
ne Causemann zeichnet ein ein-
dringliches Porträt Frida Kahlos. 
Was für ein Theatermonat!

Marlene | Schauspiel mit Musik
von Pam Gems

In einem Pariser Appartement er-
wacht die Legende Marlene Die-
trich zu neuem Leben. Das Stück 
beleuchtet die Erinnerungen 
und inneren Konflikte der Ikone, 
begleitet von ihrer langjährigen 
Vertrauten Viv. Sven Ratzke in-
terpretiert Dietrich eindrucksvoll
neu und verleiht ihren Liedern 
frische Ausdruckskraft. Am Flügel 
gestaltet Jetse de Jong den musi-
kalischen Rahmen. Ein intensiver 
Theaterabend über Mythos, Iden-
tität und künstlerische Selbster-
schaffung.
4. März 2026, 19.30 Uhr

Haiou Zhang | »The Piano«

Haiou Zhang präsentiert mit »The
Piano« einen Klavierabend vol-
ler Leidenschaft, Virtuosität und 
emotionaler Tiefe. Der internatio-
nal gefeierte Pianist interpretiert 
Meisterwerke von Beethoven, 
Chopin, Liszt und anderen Kom-
ponisten mit beeindruckender 
Technik und Ausdruckskraft. Ein 
packender Abend mit einem der 
führenden Pianisten seiner Gene-
ration.
7. März 2026, 19.30 Uhr

Pe Werner | Vitamin Pe – 
das Plausch-Konzert

Zum 35-jährigen Plattenjubiläum 
präsentiert Pe Werner mit Vitamin 
Pe ein besonderes Plausch-Kon-
zert zum Internationalen Frauen-
tag. Sie singt erstmals Songs, die 
sie für Stars wie Mary Roos, Stefan 
Gwildis oder Barbara Schöneber-
ger schrieb, ergänzt durch eigene 
Hits und Lieblingslieder. Mit Pi-
anist Peter Grabinger erzählt sie 
Bühnenstories – eine musikali-
sche Vitaminspritze.
8. März 2026, 19.30 Uhr

Johann von Bülow liest »Loriot – 
Der ganz offene Brief«

Johann von Bülow liest Loriots
wiederentdeckte Kolumnen »Der 
ganz offene Brief« aus den Jahren 
1957 bis 1961. Die Texte zeigen 
Loriots frühen Weg vom Zeichner
zum Autor, inklusive seiner poin-

tierten Beobachtungen und Zeich-
nungen. Von Bülow, einer der ge-
fragtesten deutschen Schauspie-
ler, bringt die Briefe erstmals auf
die Bühne.
12. März 2026, 19.30 Uhr

Black Mountain | Psychothriller 
von Brad Birch

Rebecca und Paul ziehen sich in
ein abgelegenes Berghaus zurück, 
um ihre angeschlagene Bezie-
hung zu retten. Mit klaren Regeln 
wollen sie neu beginnen – doch 
schon bald merken sie, dass sie 
nicht allein sind. Seltsame Beob-
achter, eine verschwundene Axt 
und wachsende Paranoia treiben 
das Paar an seine Grenzen. »Black 
Mountain« ist ein intensiver Psy-
chothriller, in dem Licht, Schatten 
und Dunkelheit für maximalen 
Nervenkitzel sorgen.
18. März 2026, 19.30 Uhr

Falk lädt ein:
Das Liedermaching-Festival

 in Wolfenbüttel

Falk lädt erneut zum Liederma-
ching-Festival nach Wolfenbüttel 
ein und präsentiert neben eigenen 
Liedern Künstlerinnen und Künst-
ler, die ihm besonders am Herzen 
liegen. Mit Miss Allie, Totte Kühn 
alias Der flotte Totte und William 
Wahl entsteht ein Abend voller
Humor, Gefühl und musikalischer 
Vielfalt. Ein Fest für alle, die au-
thentische, kluge und berührende 
Musik jenseits des Mainstreams 
lieben.
19. März 2026, 19.30 Uhr

Frida – Viva la Vida | Ein Mono-
log über Kunst, Schmerz und 

Leidenschaft

In »Frida – Viva la Vida« erschafft Vi-
vienne Causemann einen offenen 
Atelierraum, in dem Frida Kahlos 
Leben und Kunst intensiv spürbar 
werden. Der Monolog basiert auf
Tagebucheinträgen und Selbst-
zeugnissen der Malerin, geprägt 
von Krankheit, Schmerz, politi-
schem Engagement und ihrer Be-
ziehung zu Diego Rivera.
20. März 2026, 19.30 Uhr

Die Veranstaltungen »Mada-
me Pompadour«, »Macbeth«, 
»Typen«, »Stimmflut – Das 
A-cappella-Event« und »High«
sind bereits ausverkauft.

Vorverkauf und Information
Theaterkasse, Stadtmarkt 7A,
Wolfenbüttel
Telefon 05331 86-501,
Telefax 05331 86-507
www.lessingtheater.de
karten@lessingtheater.de
Montag bis Freitag 10 bis 16 Uhr



Gültig bei Neuaufträgen vom 28.02. bis 14.03.26. Nicht bei in unseren aktuellen Prospekten und 
Anzeigen beworbenen Artikeln, bereits reduzierte Artikel sowie bei Aktionsware. Keine weiteren 
Nachlässe. Modellabweichungen, Irrtümer sowie Druckfehler sind vorbehalten.

AUF GARTENMÖBEL

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim 
Tel.: 05341 22230 • Mo. bis Fr. 10.00 - 18.30 Uhr • Sa. 10.00 - 18.00 Uhr • www.moebelhof-adersheim.de

Über 800 qm Inspiration für Garten, Terrasse & Balkon. Erleben Sie topaktuelle Gartenmöbel live, testen Sie Materialien und 
genießen Sie echten Relaxkomfort. Qualität, Vielfalt & Beratung vom Profi für Ihr persönliches Urlaubsgefühl zuhause.

Mit Frühbucher-Rabatt

SAISON
ERÖFFNUNG

Bistro Canapé
Wir kochen frisch & verwöhnen Sie 

Di. bis Sa. von 08.30 - 16.30 Uhr 

Möbelhof Adersheim GmbH & Co. KG • Hüttenblick 4 • 38304 Wolfenbüttel-Adersheim 

Um Platz für neue Outdoor-Trends zu schaffen, haben wir Ausstellungsstücke und Lagerware im Pre-Season SALE reduziert!

Sofort mitnehmen, solange der Vorrat reicht!

AUF GARTENMÖBEL
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Ab heute, 28. Februar
wieder geöffnet!


